
Das 22. Leipziger Weinfest lädt vom  
29. Juni bis 10. Juli Besucherinnen und Be-
sucher auf den Markt. Edle Tropfen in schö-
nem Ambiente genießen kann man täglich 
von 12 bis 23.30 Uhr, Schankschluss ist um 
23 Uhr. Am 10. Juli – dem Finaltag – endet 
das Fest allerdings schon um 20 Uhr. Of-
fiziell eröffnen werden das Weinfest am 
29. Juni um 17 Uhr die sächsische Wein-
königin Nicole Richter und Weinprinzes-
sin Sabrina Papperitz. 
22 Weinstände mit Winzerbetrieben aus 
ganz Deutschland sowie Österreich, Un-
garn und Italien bieten ihre besten Re-
bensäfte an. Sechs Gastronomen sorgen 
zudem für das leibliche Wohl. Viele be-
kannte Winzer aus den letzten Jahren, die 
in Leipzig inzwischen Stammgäste haben, 
sind wieder dabei. Aber auch neue Aus-
steller wollen Leipzig erobern und Wein-
freunde für sich gewinnen. Gäste können 
sich zudem täglich neu auf Live-Musik freu-
en. Während des Weinfestes wird der Wo-
chenmarkt auf den Augustusplatz verlegt. 
Vom 28. Juni bis 8. Juli ist er zur gewohn-
ten Zeit von 9 bis 17 Uhr geöffnet – und ab 
12. Juli wieder auf dem Markt zu finden. ■

22. Weinfest  
ab 29. Juni

22 Weinstände präsentieren ihre Spezialitä-
ten auf dem Markt.     Foto: Andreas Schmidt

„Endlich wieder Rosental!“
„Klassik airleben“ kehrt zurück: Nach zwei Jahren Corona-Pause Konzertabende mit Herbert Blomstedt am 15. und 16. Juli 

Wieder Tausende Besucher ins Rosental locken, darauf freuen sich 
Andrei Ionita, Burkhard Jung, Dr. Skadi Jennicke, Prof. Andreas 
Schulz und Gerd Rupp (kl. Bild, v. l.). Fotos: Gewandhaus, abl/sf

Das musikalische Picknick 
kehrt zurück ins Rosental: 
„Klassik airleben“ fei-
ert nach coronabedingter 
zweijähriger Zwangspause 
ein Comeback am 15. und  
16. Juli. Dank einer Zuwen-
dung der Stadt Leipzig 
und der Sponsoren spielt 
das Gewandhausorchester 
wieder bei freiem Eintritt. 
Das i-Tüpfelchen: Herbert 
Blomstedt ist als Diri-
gent an beiden Abenden 
dabei und feiert seinen  
95. Geburtstag in Leipzig. 

Der frühere Gewandhaus-
kapellmeister, der einst 2003 
das erste „Klassik airleben“ 
dirigierte, feiert sein Ju-
belfest am 11. Juli. Ihm zu 
Ehren wird an diesem Tag 
ein Fest- und Dankgottes-
dienst in der Thomaskirche 
– ausgerichtet von Stadt und 
Gewandhaus – gefeiert. Am 
13. Juli wird ein neues Buch 
zum Wirken des Meisters 
vorgestellt, bevor er sich 
dann mit Proben in Richtung 
Open-Air-Konzerte bewegt. 
Gewandhausdirektor Prof. 
Andreas Schulz gab zur 
Vorstellung des Programms 
einen kleinen Einblick in 
die Musikauswahl mit dem 
Dirigenten. „Dass er Beet- 
hovens 6. Sinfonie spielen 

wollte, war sehr schnell 
klar. Ich sagte dann, darin 
gebe es auch eine Regen-, 
Donner- und Gewitterszene, 
sollte man die lieber auslas-
sen? Aber er meinte nur: 
An den Tagen wird es nicht 
gewittern.“

„Es wird toll, egal wie das 

Wetter wird“, meinte dann 
auch Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke mit Blick 
auf das Freiluft-Event, zu 
dem 25- bis 30 000 Gäste 
erwartet werden. Sie ver-
deutlichte noch einmal, wie 
schwer um die Konzerte 
gerungen wurde: „Das hatte 

seinen Preis. 200 000 Euro 
von der Stadt sind nicht 
wenig, gemessen an den 
Etats im Kulturbereich.“ 
Rund 800 000 Euro kostet 
„Klassik airleben“. Porsche 
als Präsentator und die 
Stadt Leipzig stemmen den 
Löwenanteil. Auch die ande-

ren Sponsoren haben noch 
einmal das Portemonnaie 
geöffnet, um das Fest zu 
ermöglichen. „Damit wollen 
wir auch in Kriegszeiten ein 
Zeichen setzen, dass wir 
zusammenkommen und  
Gemeinschaft erleben. Und 
es ist ein Versuch, danke zu 

sagen an die Leipzigerinnen 
und Leipziger“, sagte OBM 
Burkhard Jung.

Gerd Rupp, Porsche- 
Werksleiter in Leipzig, hat-
te sogleich die neue Por-
sche-Picknick-Decke dabei 
– diesmal in papaya-orange 
– von der wieder 1000 
Stück verlost werden. Der 
Autobauer feiert in diesem 
Sommer 20 Jahre Produktion 
in Leipzig und unterstützt 
auch deshalb die Konzerte 
großzügig.

Die Besucher dürfen sich 
musikalisch auf den Pia-
nisten Igor Levit (Freitag) 
und den Cellisten Andrei 
Ionita (Samstag) freuen. 
Neben Beethoven wird am 
Samstag auch Tschaikowski 
und Rossini gespielt. Malte 
Arkona moderiert jeweils 
die Abende, die um 20.30 
Uhr beginnen. Am Samstag, 
16. Juli, gibt es bereits am 
Nachmittag ein Familien-
programm.

Prof. Andreas Schulz gab 
das Motto für die beiden 
Konzerte vor: „Endlich 
wieder Rosental! Endlich 
wieder Unbeschwertheit 
und Picknicken!“. Ein Besu-
cherrekord ist denkbar. Wer 
ganz nah dabei sein möchte, 
sollte seine Picknickdecke 
rechtzeitig aufschlagen. ■

Bachmedaille für Sir András Schiff

Bachmedaillenträger 2022 und ein Virtuose am Klavier: Sir András Schiff erhielt die Auszeich-
nung während des Bachfestes im Gewandhaus.  Foto: Lukas Beck 

Ungarischer Pianist von OBM Jung und Bach-Archiv-Direktor Wollny ausgezeichnet

Der Pianist Sir András Schiff 
ist mit der Bach-Medail-
le 2022 der Stadt Leipzig 
ausgezeichnet worden. Die 
Medaille wurde am 16. Juni 
im Rahmen des Bachfestes 
Leipzig im Anschluss an ein 
Solokonzert des Künstlers 
im Gewandhaus Leipzig 
durch den Leipziger Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung und den Direktor des 
Bach-Archivs, Prof. Peter 
Wollny, überreicht. Die Lau-
datio hielt die Musikjourna-
listin Dr. Eleonore Büning. 

Im Text der Begleit-Ur-
kunde heißt es: „Sir András 
Schiff ist nicht nur einer der 
bedeutendsten Pianisten 
unserer Tage, er ist zugleich 
auch einer der größten 
Bach-Interpreten. Zeitlebens 
hat er Bachs Tastenmusik 
in den Mittelpunkt seiner 
Recitals gestellt. Sein subtiles 
Spiel auf dem modernen 
Flügel ist für jeden Pianisten, 
der sich mit Bach ausein-
andersetzt, Messlatte und 
Inspiration zugleich. Seine 
Klavierabende bescheren 

dem Publikum weltweit 
– und darunter auch den 
Besuchern des Bachfests 
Leipzig – seit vielen Jahren 
unvergessliche Sternstun-
den“.

Sir András Schiff wurde 
1953 in Budapest geboren. 
Er studierte Klavier an der 
Franz-Liszt-Akademie in 
Budapest sowie später in 
London. Ein wichtiger Teil 
seiner Tätigkeit sind Klavier-
abende, und da im Besonde-
ren die zyklischen Auffüh-
rungen der Klavierwerke 

von Bach, Haydn, Mozart, 
Beethoven, Schubert, Cho-
pin, Schumann und Bartók. 
1999 gründete er sein eigenes 
Kammerorchester, die „Cap-
pella Andrea Barca“, mit der 
er als Dirigent und Solist eng 
zusammenarbeitet.

Auch seine Frau, die Vi-
olinistin Yuuko Shiokawa, 
gehört zur musikalischen 
Spitzenklasse. Mit ihr zu-
sammen nahm er Duo-
CDs mit Werken von Bach, 
Beethoven und Schubert 
auf. Schiff wurde bereits 
mehrfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem  
Grossen Verdienstkreuz mit 
Stern der Bundesrepublik 
Deutschland. 2014 erhob ihn 
Königin Elisabeth II. in den 
Adelsstand.

Wegen besonderer Ver-
dienste um die Pflege des 
Bachschen Werks wur-
de die Bach-Medaille der 
Stadt Leipzig bereits unter 
anderem an Prof. Hans-Jo-
achim Schulze und Prof. 
Christoph Wolff (2021), 
Angela Hewitt (2020), Prof.  
Robert Levin (2018), Masaa-
ki Suzuki (2012), Herbert 
Blomstedt (2011), Philippe 
Herreweghe (2010) oder  Sir 
John Eliot Gardiner (2005) 
verliehen. ■

Leipzig will zum künftigen „Energiestand-
ort Lausen“ informieren und lädt am  
1. Juli, 17 Uhr, zu einem ersten öffentlichen 
Spaziergang ein. Treffpunkt ist die Grün-
fläche gegenüber der Kreuzung Lausner 
Weg/Miltenberger Straße. Hier am süd-
lichen Rand von Lausen-Grünau soll auf 
einer derzeit landwirtschaftlich bewirt-
schafteten Fläche und in Nachbarschaft 
zum vorhandenen Kraft- und Umspann-
werk die bis dato größte Solarthermieanla-
ge (Warmwasserbereitung) Deutschlands 
entstehen. Die Anlage gilt als Brücken-
technologie zur nachhaltigen Fernwärme-
versorgung der Leipziger Stadtwerke. ■

„Energiestandort  
Lausen“ erkunden

Am 20. und 21. Juni wird in Leipzig der  
15. Volkshochschultag veranstaltet. Da-
mit Leipzigerinnen und Leipziger am eu-
ropaweit größten Weiterbildungskongress 
auch teilhaben können, sind sie zu einer 
großen Mitmach-Kunst-Aktion am 20. Juni 
ab 16 Uhr auf dem Augustusplatz eingela-
den, vorbereitet von der Volkshochschu-
le (VHS) und dem Deutschen Volkshoch-
schul-Verband (DVV). Dabei erleben die 
Leipziger eine Art Freiluft-VHS-Kurs in kre-
ativem Gestalten: Auf einem sieben Me-
ter langen Banner können sie sich mit der 
Technik ihrer Wahl verewigen. Künstlerisch 
umgesetzt werden soll dabei das Thema 
gesellschaftliche Vielfalt und friedliches 
Miteinander. Das Künstlerkollektiv „Wei-
ße Seite“ aus Leipzig wird dabei hilfreich 
zur Seite stehen. ■

Mitmach-Kunst- 
Aktion der VHS
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Schauspiel Leipzig stellt  
Programm mit Sandra Hüller 
und Real Madrid vor

Eutritzscher Freiladebahnhof

Ab August will die Stadt die 
Rückmeldung der Leipziger für 
das neue Quartier einholen

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Grenztermin in Großzschocher 
und Auslegung der Ergebnisse

Ideen für Leipzigs Doppelhaushalt 2023/24  
noch bis zum 21. Juni einreichen unter:

Stellenausschreibung: Leipzig  
sucht drei neue Beigeordnete

Um die Verkehrssicherheit 
sowie den Fahrkomfort 
aller Verkehrsteilnehmer 
zu erhöhen und die Was-
serinfrastruktur zu mo-
dernisieren, soll die Gleis-
schleife Feuerbachstraße 
im Zentrum-Nordwest ab 
Ende August ausgebaut 
werden. „Dies ist ein wichti-
ger Schritt, um den Umwelt-
verbund und insbesondere 
den ÖPNV zu stärken: Der 
geplante Ausbau macht die 
Anlagen leistungsfähiger 
und sicherer, insbesonde-
re für Fußgänger“, sagt 
Baubürgermeister Thomas  
Dienberg.

Seit 7. Juni werden als 
bauvorbereitende Maßnah-
me die Gleisanlagen auf dem 
Waldplatz instandgesetzt. 
Bis 24. Juni fahren die Stra-
ßenbahnlinien 3, 7, 8 und 
15 Umleitungen über den 
Westplatz. Auch für den 
Autoverkehr gelten Ein-
schränkungen während der 
Bauzeit (alle Informationen 
dazu unter www.L.de).

Die Leipziger Wasser-
werke planen, zum Ende 
der Sommerferien die Trink-
wasserleitungen und Ab-
wasserkanäle zu sanieren. 
Die Leipziger Gruppe will 

ab Oktober die Gleisan-
lagen und Haltestellen in 
der Waldstraße zwischen 
Waldplatz und Primavesis-
traße modernisieren. Damit 
werden die Voraussetzun-
gen für den Einsatz der 
neuen Straßenbahnen dort 
geschaffen.

Die Stadt Leipzig baut in 
dem Zuge eine neue Wald-
straßenbrücke – koordiniert 
mit der Modernisierung 
der Gleisschleife in der 
Feuerbachstraße: Sie wird 
unter anderem bei Veran-
staltungen in der Arena 
und bei Baumaßnahmen 
als Wendeschleife der Stra-
ßenbahnlinien 18, 19 und 
51 genutzt – die Gleise sind 
jedoch völlig verschlissen. 

Vorgesehen ist zudem, die 
Fahrbahnen der Feuerbach-
straße zwischen Waldstraße 
und Max-Planck-Straße, der 
Max-Planck-Straße zwischen 
Feuerbach- und Fregestraße 
sowie der Fregestraße im Be-
reich von Max-Planck-Straße 
und Waldstraße grundhaft 
auszubauen. Die Gehwege 
in der Feuerbachstraße wer-
den im historischen Bestand 
saniert, die der Frege- und 
Max-Planck-Straße neu ge-
baut. ■

Ausbau der Gleisschleife 
in der Feuerbachstraße

Neue Wasserleitungen und Gleise

Friedlich feiern

„Awareness-Teams“ sollen  
Konflikte in öffentlichen  
Party-Zonen entschärfen
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Von Romeo bis Real Madrid
Schauspiel Leipzig stellt Spielzeit 2022/23 mit 25 Premieren vor

Schauspiel-Intendant Enrico Lübbe bei der Vorstellung des Spiel-
zeitprogramms 2022/23. Foto: Rolf Arnold 

Das Schauspiel Leipzig formt 
aus den drei Worten „wirk-
lich nur theater“ sein Mot-
to für die Spielzeit 2022/23. 
Immer wieder neu und anders 
zusammengesetzt ergeben sich 
verschiedene Gewichtungen 
für ein Programm, das mit 25 
Premieren und zahlreichen 
Wiederaufnahmen die Bezie-
hung von Wirklichkeit und 
Theater aus verschiedenen 
Perspektiven hinterfragt.

Dem folgt auch die Eröffnung: 
Am 30. September kommt 
auf der Großen Bühne „Luna 
Luna“ von Maren Kames zur 
Uraufführung. Der Text ist ein 
Gesamtkunstwerk, das auf den 
Spuren des Dadaismus und 
der Konkreten Poesie mit viel 
Fantasie und Musik die Reihe 
der Chor-Projekte am Schau-
spiel fortsetzt — inszeniert von 
Intendant Enrico Lübbe selbst, 
der sich bei der Vorstellung 
der Spielzeit nach Jahren der 
Pandemie-Einschränkungen 
begeistert zeigte, ein so umfang-
reiches Programm vorstellen 
zu können.

Hausregisseurin Anna-So-
phie Mahler widmet sich einem 
monumentalen literarischen 
Werk und macht sich in der 
Uraufführung von Uwe John-
sons „Jahrestage“ im März 
2023 auf zu einer Recherche ins  
20. Jahrhundert. Die Wahl-Leip-
zigerin Sandra Hüller kehrt auf 
die Schauspiel-Bühne zurück: 
Die Leipziger freie Gruppe 
Compania Sincara wird mit 
dem Schauspiel Leipzig und 
der Schaubühne Lindenfels 
zusammenarbeiten und sich 
mit Shakespeares „Hamlet“ 
beschäftigen — auf Basis einer 
Theaterpraxis, die das Marken-
zeichen der Gruppe geworden 
ist: das Spiel mit Masken. Ge-
fördert wird dieser „Dreiklang“ 

vom Kulturamt Leipzig, das 
sich damit laut Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke 
auf „Neuland“ begibt.

Neu ist auch ein Ansatz im 
Rahmen des Mahler Festivals 
2023: Gemeinsam mit dem 
Gewandhaus untersucht das 
Schauspiel dasjenige Werk 
Mahlers, das aus einem der 
ungewöhnlichsten Gedicht-Zy-
klen der deutschen Literatur 
entstanden ist, aus Friedrich 
Rückerts „Kindertotenliedern“.

Auch DDR-Geschichte spielt 
eine Rolle: Das Dokumentar- 
theater-Team Regine Dura 
und Hans-Werner Kroesinger 
untersucht in „Letzte Station 
Torgau“ ein sehr reales Thema, 
dessen Langzeitfolgen immer 
noch präsent sind: das System 
der sogenannten Jugendwerk-
höfe, das das Ministerium der 
Volksbildung installierte.

Die Förderung junger Au-
torinnen und Autoren sowie 
Regiehandschriften bleibt ein 
zentrales Anliegen des Schau-
spiels. So befragt Regisseurin 
Pia Richter mit Shakespeares 
Klassiker „Romeo und Julia“ 
eine der größten Liebesge-
schichten neu. Marco Damghani 
präsentiert „Die Leiden des 
jungen Azzlack“ mit „Anouk 
& Adofa“ sein erstes Auftrags-
werk für das Schauspiel.

Besonders skurril kommt Al-
brecht Schroeder mit Leo Meiers 
„Zwei Herren von Real Madrid“ 
daher, das bisher unbekannte 
Verbindungen zwischen Profi-
fußball und echten Drachen of-
fenlegt: Hier haben Spieler von 
Real Madrid so viel Geld, dass 
sie sich der Realtitä zum Trotz 
einen eigenen Drachen leisten 
können, der auf einer Party den 
Pool der Gastgeberin leertrinkt. 
Diese wiederum stirbt am mit-
gebrachten Bananenbrot der 
sportlichen Gäste, das sie trotz 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Josefa Schwabe 
am 12. und Ursula Höpfner 
am 17. Juni. Irmgard Kamp-
rath wurde am 14. und Dr. 
Rolf Rackwitz am 17. Juni 
102 Jahre alt. 101. Geburts-
tag feierten Elfriede Praedel 
am 13. und Herta Müller am 
16. Juni. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Sommertheater mit Sherlock Holmes
Das Theater der Jungen Welt  
(TDJW) hat seine Open-Air-
Saison des Sommertheaters 
im Robert-Koch-Park ge-
startet. Premiere feierte der 
Kinderbuchklassiker „Ronja 
Räubertochter“, der am heu-
tigen Samstag und morgigen 
Sonntag jeweils um 17 Uhr 
noch einmal zu sehen ist. 
Neuzugang Josephine Schu-
mann spielt die Titelrolle. 
Regisseurin Ania Michaelis  
gestaltet das Stück von Astrid 
Lindgren mit viel Musik. 

Ebenfalls heute startet 
„Frederick und Alexander“. 
In dem Puppenspiel mit Clara 
Fritsche werden Mäusege-

„Wagner 22“ – Drei Wochen Unendlichkeit
Oper Leipzig spielt alle Opern Richard Wagners / Live-Übertragung auf Augustusplatz

Ab dem kommendem Montag, 
20. Juni, schaut die Musikwelt 
auf die Oper Leipzig: In der 
Geburtsstadt Richard Wagners 
werden alle 13 Opern des Kom-
ponisten in der Reihenfolge 
ihrer Entstehung zur Auffüh-
rung gebracht, nur die vier 
Teile des „Ring“ sind aus der 
Chronologie ausgenommen 
und folgen aufeinander.

Zunächst die 13 Stücke im 
Überblick: Am ersten Abend 
gibt es „Die Feen“ (20. Juni, 
17 Uhr), gefolgt von „Das 
Liebesverbot oder die Novize 
von Palermo“ am Folgetag 
(21. Juni, 17 Uhr). Danach gibt 
es einen Tag Pause, bevor es 
mit  „Rienzi, der letzte der 
Tribunen“ weitergeht (23. Juni, 
17 Uhr).

Ein Höhepunkt des Festi-
vals für alle Leipziger ist das 
Wochenende 25./26. Juni, an 
dem jeweils um 17 Uhr die Auf-
führungen von „Der fliegende 
Holländer“ und „Tannhäuser“ 
live aus dem Opernhaus auf 
den Augustusplatz übertragen 
werden. Der Eintritt ist frei. 

Wenige Wochen bevor 
Alt-Thomaskantor Prof. Ge-
org Christoph Biller (1955-
2022) starb, wurde er auf-
grund seiner Verdienste und 
außerordentlichen Leistun-
gen vom Kuratorium der 
Stiftung Chorherren zu St. 
Thomae zum Chorherren 
ernannt. Die posthume Ein-
führung wurde nun in der 
Thomaskirche im Rahmen des 
Bachfestes vollzogen. 

Prof. Biller gehörte selbst 
zu den Gründungsmitglie-
dern der Stiftung Chorherren 
zu St. Thomae, die 2001 ins Le-
ben gerufen wurde. Diese hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
das Erbe von Johann Sebas-
tian Bach zu unterstützen, 
das Bachfest musikalisch zu 
gestalten und den Grundstein 
für den Bildungscampus fo-
rum thomanum zu legen. Zu 
Ehren Billers hat Manfred J. 
Hofmann zudem kürzlich 
eine Biografie veröffentlicht. ■

Biller posthum 
Chorherr

Stimmungsvoll wird es bei „Sherlock Holmes hört auf“ vor dem 
Parkschloss im Robert-Koch-Park. Foto: Tom Schulze 

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Kathrin Göring als Venus und Stefan Vinke als Tannhäuser werden in 
der gleichnamigen Oper am 26. Juni zu sehen sein.   Foto: Tom Schulze

Ausklang Bachfest
Das Bachfest Leipzig 2022 
neigt sich dem Ende entge-
gen. Am heutigen 18. Juni 
können Singbegeisterte um 
18 Uhr in der Osthalle im 
Hauptbahnhof selbst mit ein-
stimmen. Morgen um 15 Uhr 
spielt der Universitätsorga-
nist Daniel Beilschmidt im 
Paulinum. Das Abschluss-
konzert erklingt um 18 Uhr 
in der Thomaskirche. ■

Leipzigs Courage
Am 2. Juli ab 16 Uhr gibt 
das 25. Festival „Leipzig 
zeigt Courage“ Künstlerin-
nen und Künstlern wieder 
eine Bühne für Demokratie, 
Weltoffenheit und Vielfalt 
an der Moritzbastei. Schon 
am Abend zuvor beginnt im 
Kinder- und Jugendzentrum 
Halle 5 das Jugendfestival 
um 20 Uhr. Die dortige Sie-
gerband darf am Samstag 
mit vier weiteren Bands 
auftreten. ■

Jugendkunstpreis
Das Theater der Jungen 
Welt (TDJW) bringt zum  
13. Wettbewerb des sächsi-
schen Jugendkunstpreises 
etwa 220 Teilnehmende  und 
deren Begleitpersonen aus 
ganz Sachsen nach Leipzig. 
Am 25. Juni von 10 bis 15.30 
Uhr performen sie auf zwei 
Bühnen im TDJW in den Be-
reichen Tanz, Theater, Poetry 
Slam, Literatur, Film oder 
Musik. Anschließend wer-
den die Preise verliehen. ■ 

Arbeitsstipendien
Das Kulturamt Leipzig 
schreibt für Kunstschaf-
fende Arbeitsstipendien 
für Oktober 2022 aus. Es 
werden rund 70 Stipendien 
á drei Monate zu jeweils 
3000 Euro vergeben. Ein-
sendeschluss für Anträge 
ist der 20. Juni 2022. Wei-
tere Informationen unter 
www.leipzig.de/kultur 
foerderung. ■

ihrer Bananenallergie vertilgt 
– soll man denn die Gäste um 
des Lebens willen brüskieren? 

Neu hinzukommen wird im 
Schauspielhaus ab Herbst 2022 
ein eigener Ort für besondere 
Formate, von szenischen Projek-
ten bis zu Lesungen: das Foyer 

Studis machen Museum: Das 
Stadtgeschichtliche Muse-
um Leipzig stellt in einem 
Kooperationsprojekt mit der 
Musikwissenschaft der Uni-
versität Leipzig in der Aus-
stellung „Hochzeitsmarsch 
mit Rosenkrieg“ noch bis 4. 
September 2022 die Leipzig 
prägenden Musikerpersön-
lichkeiten Richard Wagner und 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
gegenüber. Die Idee dazu kam 
vom Richard-Wagner-Ver-
band Leipzig.

Mit ihren Hochzeitsmär-
schen komponierten Men-
delssohn und Wagner zwei 
Evergreens, die zu den meist-
gespielten Musikstücken über-
haupt zählen. Doch persönlich 
blieb ihr Verhältnis unterkühlt. 
Abgesehen von wenigen Zei-
chen gegenseitigen Respekts 
überwog der „Rosenkrieg“, der 
auch nach Mendelssohns Tod 
kein Ende fand. In der Musik- 
szene ging man sich aus dem 
Weg: Der große Opernschöpfer 
und Kulturrebell Wagner ver-
folgte ganz andere Ziele als der 
gefeierte Sinfoniker, Familien-
mensch und Kirchenmusiker 
Mendelssohn. Das einzige, was 
beide einte, war Leipzig.

„Den definitiven Bruch 
löste Richard Wagner aus, der 
in seiner Schmähschrift ,Das 
Judenthum in der Musik‘ nicht 

Open-Air im Grassi:  
Filme, Konzerte, Hörspiele

nur seine früheren Vorbilder 
Mendelssohn und Meyer-
beer verunglimpfte, sondern 
Menschen jüdischer Herkunft 
pauschal die Befähigung zu 
,wahrhafter Kunst‘ absprach. 
Diese antisemitische Ver-
schwörungstheorie hat nicht 
nur das Andenken Wagners 
in der Neuzeit überschattet, 
sondern auch zur Indienst-
nahme seines Werkes im Na-
tionalsozialismus beigetragen, 
der wir uns stellen müssen, 
wenn wir das Wirken und die 
Lebensleistung beider Meister 
als Leitfiguren der Leipziger 
Musiktradition heute wieder 
abgewogen einordnen wollen. 
Dazu möchte diese Ausstel-
lung nachhaltig beitragen“, 
sagt Museumsdirektor Dr. 
Anselm Hartinger.

Für dieses Ausstellungs-
projekt, das erstmals beide 
Musikerpersönlichkeiten ver-
gleichend beleuchtet, begeben 
sich die Studenten auf Spu-
rensuche. Es sind nur wenige 
Zeugnisse ihrer künstlerischen 
und privaten Beziehung über-
liefert. Diese werden jetzt 
präsentiert. Unkonventionelle 
Elemente wie Karikaturen mit 
Denk- und Sprechblasen regen 
zudem die Fantasie der Gäste 
an und ermuntern, über das 
Interagieren der beiden nach-
zudenken. ■

Ausstellung zu Wagner und Mendelssohn

Klare Formensprache mit 
„göttlichem“ Lichteinfall 

Kirche im Architekturstil 
der sogenannten Klassischen 
Moderne hin. Um welchen 
Architekturstil handelt es 
sich genau und welche 
Leipziger Kirche ist hier 
zu sehen? Das Stadtarchiv 
Leipzig freut sich zudem 
über nähere Angaben zum 
Jahr der Aufnahme.
 Weitere Hinweise und 
Geschichten zu dem Foto 
können per E-Mail an stadt-
archiv@leipzig.de oder per 
Post an Stadt Leipzig, Stadt-
archiv, 04092 Leipzig gesen-
det werden. ■

Neue Serie aus dem Stadt-
archiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer kann 
etwas zu Ort und Jahr der 
Aufnahmen sagen oder ge-
zeigte Personen benennen?

Die klare und eckige For-
mensprache des Innen-
raums sowie der Verzicht 
auf schmückendes Beiwerk 
weisen auf eine Leipziger 

■ Stadtarchiv digital

Am 30. Juni geht es mit 
„Lohengrin“ (17 Uhr) weiter. 
„Tristan und Isolde“ (1. Juli, 17 
Uhr) und „Die Meistersinger 
von Nürnberg“ (3. Juli, 17 
Uhr) folgen, bevor der „Ring 
des Nibelungen“ vier Abende 
nacheinander einnimmt: „Das 
Rheingold“ (7. Juli, 17 Uhr), 
„Die Walküre“ (8. Juli, 17 Uhr), 
„Siegfried“ (9. Juli, 17 Uhr) 

Hochzeitsmarsch  
und Rosenkrieg

Das Grassimuseum bietet 
diesen Sommer von Juni 
bis September mehr als 50 
Open-Air-Veranstaltungen in 
seinen Innenhöfen an. Orga-
nisiert wird das Sommerpro-
gramm von den drei Museen 
im Grassi zusammen mit 
langjährigen Partnern. 

Zu den Veranstaltungen 
trägt die Hochschule für Mu-
sik und Theater Leipzig mit 
ihrem Sommertheater vom 30. 
Juni bis 10. Juli bei. Im selben 
Zeitraum ist auch das Out- 
side-Festival der Stadt Leip-
zig mit einem Bühnen- und 
Musikprogramm zu erleben. 
Dazu zählen beispielsweise 
die Philharmonie Leipzig am 
15. Juli mit Filmmusik und am 
21. August mit einem Garfun-
kel Tribute Konzert oder die 

Leipziger Liedernächte vom 
29. bis 31. Juli. 

Im Rahmen des Leipziger 
Hörspielsommers werden 
zahlreiche Hörspiele darge-
boten. Am 17. und 18. Juli er-
klingt das Fest Alte Musik des 
Literaturhauses Leipzig. Beim 
Leipziger Filmfestival Globale 
werden aktuell-gesellschafts-
politische  Filmproduktionen 
präsentiert.

Während des gesamten Ver-
anstaltungszeitraums werden 
im Rehgarten Kreativwork-
shops sowie Yoga und Acht-
samkeitstraining angeboten. 
Beendet wird das Sommerpro-
gramm mit dem Grassi-Fest am 
11. September und dem Tag der 
Begegnung am 17. September. 
Alle Termine unter www.gras-
simuseum.de. ■

schichten nach dem Kinder-
buch von Leo Lionni insze-
niert. Als drittes Stück kommt 
„Sherlock Holmes hört auf“ 
von Benjamin Vinnen ab  
23. Juni auf die Sommerbüh-
ne, das von den Abenteuern 
des berühmten Detektivs 
erzählt.

Zusätzlich präsentiert das 
TDJW zusammen mit dem 
KulturKino Zwenkau an vier 
Samstagen ein Sommerkino 
vor dem Parkschloss im Robert-
Koch-Park. Auf der Leinwand 
werden Filme wie „Sommer 
in Orange“ oder „Sommer 85“ 
sehen zu sein. Alle Termine gibt 
es unter www.tdjw.de. ■

1, das ins Garderobenfoyer des 
Schauspielhauses einzieht und 
dem künstlerischen Nachwuchs 
des Hauses eine Bühne gibt.

Der Vorverkauf für ers-
te Vorstellungen läuft, alle 
Termine gibt es unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■

und „Götterdämmerung“ 
(10. Juli, 17 Uhr) bilden das 
Herzstück des Festivals. Mit 
„Parsifal“ beschließt dieses 
den Opernreigen am 14. Juli 
(17 Uhr).

Rund herum hat die Oper 
Leipzig ein vielfältiges Rah-
menprogramm gestrickt. Es 
gibt Führungen auf Wagners 
Spuren quer durch die Stadt 

(selbst eine Wagner-Tram 
fährt in den Wagner-Hain), 
Lesungen und Liederabende. 
Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum (s. Text r.) und die Alte 
Nikolaischule zeigen Ausstel-
lungen zu Wagner, und das 
Institut für Musikwissenschaft 
der Universität Leipzig und 
der Richard-Wagner-Verband 
Leipzig halten eine mehrtägige 
Konferenz zum Wirken des 
Komponisten ab.

Zugleich ist es der Ab-
schied des Intendanten und 
Generalmusikdirektors Prof. 
Ulf Schirmer, der mit seinem 
Team alles daran gesetzt hat, 
dieses „Wagner 22“ in Leipzig 
umzusetzen. Die Vorverkaufs-
zahlen geben ihm Recht – die 
Festivalpässe, mit denen alle 
13 Opern und zahlreiche 
Veranstaltungen im Rahmen-
programm besucht werden 
können, sind ausverkauft. 
Einzelne Tageskarten sind 
aber noch erhältlich – an der 
Kasse im Opernhaus, unter 
Tel. 12 61 26 1 oder unter 
www.oper-leipzig.de. ■

http://www.leipzig.de/kulturfoerderung
http://www.leipzig.de/kulturfoerderung
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.grassimuseum.de
http://www.grassimuseum.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de


Bebauungsplan für Freiladebahnhof
Entwurf soll ab Anfang August zur Bürgerbeteiligung ausliegen / Baurecht für 2023 angestrebt

Der nächste Schritt zur Bebau-
ung des Freiladebahnhofs 
in Eutritzsch ist gemacht: 
Die Stadtspitze hat jetzt 
den Billigungs- und Aus-
legungsbeschluss für den 
Bebauungsplan-Entwurf und 
parallel für den Entwurf des 
Flächennutzungsplans für 
das neue Quartier auf den 
Weg gebracht. Der Stadtrat 
entscheidet voraussichtlich 
in seiner Sitzung im Juli über 
die öffentliche Auslegung. 
Wichtig: Die Leipzigerinnen 
und Leipziger sollen bei 
der Quartiersentwicklung 
mitentscheiden.

„Am Freiladebahnhof soll 
ein Quartier nach sehr hohen 
ökologischen Standards ent-
stehen, ein Vorzeige-Viertel 
mit innovativem und sozialem 
Wohnkonzept. Mit der öffent-
lichen Auslegung der Planun-
terlagen wird dazu nun das 
Feedback der Leipzigerinnen 
und Leipziger eingeholt“, sagt 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. Im kommenden Jahr 
soll Baurecht erreicht sein – 
dann können die Bagger rollen.

Auf dem rund 25 Hektar 
großen ehemaligem Bahnge-
lände entlang Eutritzscher 
und Delitzscher Straße soll 
in den nächsten Jahren ein 
urbanes Quartier für etwa 3700 
Menschen entwickelt werden. 
Vorgesehen ist neben einem 
großzügigen, etwa 5,5 Hektar 
großen zentralen Park mit 
Sportanlage und naturnahem 
Grün, ein Schulcampus mit 

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
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Die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM) 
wirbt in Nordrhein-Westfalen 
(NRW) mit der Sommerkam-
pagne „Abtauchen nach Leip-
zig“. Nach der Reisewerbung 
im Frühjahr in Baden-Würt-
temberg sollen nun im Som-
mer Touristen aus NRW in 
die sächsische Messestadt 
gelockt werden. Mit den Rei-
seangeboten sollen dabei zwei 
Zielgruppen angesprochen 
werden: Familien mit Kindern 
und junge Städtereisende. 

Für Familien wirbt Leipzig 
mit Themen wie Freizeit, Was-
ser, Natur und Aktivurlaub. 
Junge Städtereisende lädt 
Leipzig ein, die Stadt nach-
haltig und aktiv per Rad- und 
Wasserweg zu entdecken. 

„Die Erfahrungen nach 
zwei Jahren Pandemie ha-
ben gezeigt, dass sich das 
Reiseverhalten wesentlich 
verändert hat. Die Reisenden 
entscheiden sich oft kurzfristig 
für ein Urlaubsziel und suchen 
die Erholung im eigenen Land. 
Besonders beliebt sind Reise-
angebote, die die Möglichkeit 
bieten, Freizeiterlebnisse in 
der Natur zu genießen. Aber 
auch der Besuch von Messen, 
Konzerten und Großveranstal-
tungen ist im Kommen“, sagt 
Volker Bremer, Geschäftsfüh-
rer der LTM GmbH. ■

Spatenstich für Sporthalle am Campus Dösner Weg

Leipzigs größtes Schulneubau-
projekt, der Campus Dösner 
Weg, nimmt Gestalt an. Am 16. 
Juni haben Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, Jugendbür-
germeisterin Vicki Felthaus 
und weitere Gäste den ersten 
Spatenstich für den ersten 
Bauabschnitt, die neue Sechs-
feld-Sporthalle, gesetzt.

„Die Gemeinschaftsschule 
im Campus Dösner Weg ist 
Neuland in der Leipziger Schul-
landschaft“, erklärte Jung. „Wir 
denken nicht in der Zahl der 
benötigten Klassenräume, son-
dern in fächer- und jahrgangs-
übergreifendem Unterricht und 
den pädagogischen Aspekten. 
Neu ist auch der große öffent-
liche Bereich auf und um die 
Sechsfeld-Sporthalle, der die 

OBM besucht 
Leipziger  

Siemens-Werk
Die Siemens AG hat ihr Ange-
bot für die Energieversorgung 
und Digitalisierung im Infra-
strukturbereich erweitert. Die 
im wesentlichen in Leipzig 
entwickelten Ladesysteme 
für die Elektromobilität des 
Typs Sicharged bieten ein 
schnelles Aufladen von bis 
zu fünf Fahrzeugen und einer 
Leistung bis 300 Kilowatt. 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung verschaffte sich am  
2. Juni im Siemens-Betrieb in 
der Südstraße in Leipzig per-
sönlich einen Überblick zum 
Schaltanlagenbau.  

Bei der Werksbegehung 
konnte er die Fortschritte bei 
der Produktion von Nieder-
spannungsanlagen durch das 
neue Fertigungskonzept und 
die Digitalisierung beobachten. 
Schaltanlagenbauer weltweit 
profitieren von einem Robo-
tiksystem, das die Herstellung 
von Einschub-Kontaktsys-
temen effizienter gestaltet. 
Darüber hinaus hat Siemens 
Leipzig mit der automatischen 
Konfiguration und Produk-
tion von Kabelbäumen einen 
Wettbewerbsvorteil. Für die 
Weiterentwicklung im Bereich 
Niederspannung in Leipzig 
investierte das Unternehmen 
rund 1,1 Millionen Euro. 1,5 
Millionen Euro sollen für eine 
neue Logistikhalle folgen. 

Insgesamt arbeiten fast 
930 Menschen bei Siemens 
Leipzig. Durch die positive 
Entwicklung des Standorts 
sind rund 60 Stellen dazuge-
kommen. ■

Nachbarschaft zum Sport ein-
lädt.“ Die geplante Sportanlage 
auf dem Dach kann nachmittags 
für öffentlichen Freizeitsport 
genutzt werden. Sie ersetzt den 
aktuell bestehenden Sportplatz 
an der Tarostraße mit mehr 
Angebot auf kleinerem Raum. 
Der Platz erhält ein Fußball- und 
ein Basketballfeld, eine Cales-
thenics-Anlage (Turngeräte), 
eine 200-Meter-Strecke und 
Tischtennisplatten. Die barri-
erefreie breite Zugangsrampe 
fungiert, mit Sitzstufen und 
Pflanzbereichen kombiniert, 
als Tribüne für den öffentli-
chen Schulhof. Beim Bau des 
gesamten Campus wird das 
Prinzip der Schwammstadt 
angewendet – nur 20 Liter pro 
Sekunde auf einer Fläche von 

Die Sportanlage auf dem Dach der neuen Turnhalle bietet viel Grün 
und Platz für mehrere Sportarten – auch für den Freizeitsport.
  Visualisierung: Wörner Traxler Richter Planungsgesellschaft mbH

24-Millionen-Euro-Neubau mit sechs Feldern und Sportanlage auf dem Dach / Eröffnung im Herbst 2024 geplant

einer Grundschule, einer wei-
terführenden Schule, einer ge-
stapelten Sporthalle sowie den 
entsprechenden Freianlagen.

Geplant sind zudem zwei 
Kitas mit insgesamt 330 Plät-
zen sowie zwei Baugebiete 
für die Kultur- und Kreativ-
wirtschaft. 70 Prozent der 
gemischten Baufläche sind 
für Wohnen, 30 Prozent für 
Büros und Gewerbe vorge-
sehen – so ist beispielsweise 
ein Nahversorgungszentrum 
im künftigen „Quartier 416“ 
geplant. Auf 30 Prozent der 

für Wohnungsbau definierten 
Flächen sollen Sozialwohnun-
gen entstehen.

Das Areal ist als sogenann-
te Schwammstadt angelegt 
– als abflussloses Quartier, 
wo Niederschläge über die 
blau-grüne Infrastruktur auf 
privaten Grundstücken und 
in öffentliche Flächen im 
Park abfließen, versickern 
oder gespeichert werden. 
Das vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
geförderte Projekt zum Re-
genwassermanagement wird 

38 000 Quadratmetern werden 
in die Kanalisation eingeleitet, 
der Rest wird zurückgehalten 
oder genutzt. Das Sporthallen-
dach ist ein Retentionsdach für 
die Regenwasserrückhaltung 
und erhält eine Zisterne für die 
Bewässerungsanlage dort.

Die Sporthalle im Passiv- 
hausstandard soll rund 24 
Millionen Euro kosten, davon 
5,2 Mio. Euro Fördermittel des 
Freistaates Sachsen. Im Herbst 
2024 soll sie fertig sein. Die ge-
plante Gemeinschaftsschule am 
Dösner Weg (Zentrum Südost) 
ist für alle Klassenstufen Eins bis 
Zwölf geplant. Sie ermöglicht 
längeres gemeinsames Lernen. 
Die geplanten Kosten für den 
Schulhausbau belaufen sich auf 
rund 84 Millionen Euro. ■

Digitaltag am 24. Juni: Von Goethe bis Datenflut
Zum dritten bundesweiten Di-
gitaltag am 24. Juni unter dem 
Motto „Erlebe Digitalisierung“ 
präsentiert die Stadt Leipzig 
mehrere Veranstaltungen zu 
einer Vielzahl von Themen 
rund um die Digitalisierung. 
Dadurch sollen Bürgerinnen 
und Bürger mit digitalen Neu-
erungen die Verwaltung und 
damit auch ihren Alltag betref-
fend in Berührung kommen.

Das BMWK-Förderprojekt 
ID Ideal aus dem Referat Di-
gitale Stadt veranstaltet von 
11 bis 14 Uhr ein Live-Webi-
nar zum Thema „Revolution 
der Städte – wie SSI unseren 
Alltag sicher erleichtert“. SSI 
– das ist die „selbst-souveräne 
digitale Identität“, die in vielen 
Bereichen den Gang zum Amt 
spart. Zudem stellt die Stadt 
Dresden die Umsetzung des 

digitalen Bürgerbegehrens 
vor, und die Stadt Leipzig 
zeigt Möglichkeiten auf, wie 
sichere digitale Identitäten für 
Dienstleistungen unkompli-
ziert genutzt werden können.

Wer Goethes Faust inter-
aktiv als Virtual Reality Ex-
perience erleben möchte, der 
geht am 24. Juni ins Deutsche 
Buch- und Schriftmuseum. 
Von 13 bis 17 Uhr entsteht der 

120
120 Vorschläge für den Doppelhaushalt 2023/2024 haben Bürgerin-
nen und Bürger bereits in der Stadtverwaltung eingereicht. Erstma-
lig bekommen die Leipzigerinnen und Leipziger Gelegenheit, am 
neuen Doppelhaushalt selbst mitzuwirken und Ideen anzubringen, 
die zur Entwicklung und Gestaltung der Stadt beitragen. Jetzt be-
steht noch bis zum 21. Juni die Chance auf Mitwirkung: Die Vor-
schläge können per Internet unter www.leipzig.de/buergerhaus-
halt eingebracht werden. Wer keinen Internetzugang besitzt, kann 
seinen Vorschlag per Post unter Stadt Leipzig, Dezernat Finanzen, 
Torsten Bonew, Stichwort „Bürgervorschläge“ einsenden oder mel-
det sich per Telefon unter 1 23 26 26 beim Dezernat Finanzen an, 
um seinen Vorschlag persönlich abzuliefern. Alles zum neuen Ver-
fahren: www.leipzig.de/buergerhaushalt.

■ Zahl der Woche

Klassiker der deutschen Litera-
tur virtuell. Jedes 20-minütige 
Zeitfenster bietet zwei paralle-
le Spielplätze. Der Eintritt ist 
frei. Um Anmeldung unter 
www.dnb.de/digitaltag wird 
gebeten.

Mit den Leipziger Städti-
schen Bibliotheken erhalten 
alle Teilnehmenden von 14 bis 
15 Uhr im Online-Format den 
„Durchblick im Datengemen-

ge“. Hier soll die Datenflut, 
die jeder täglich produziert, 
hinterfragt und über effiziente 
und sichere Wege der Spei-
cherung, des Teilens und des 
Löschens gesprochen werden. 
Eine Anmeldung an me-
paed-labor.stadtbib@leipzig.
de ist zwingend erforderlich. 
Alle Termine in Leipzig gibt 
es unter www.digitalcampus.
leipzig.de/digitaltag-2022. ■

LTM wirbt für 
Leipzig im 
Sommer

in Partnerschaft beispielsweise 
mit dem Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung (UFZ) 
betrieben, die Forschungser-
gebnisse werden in die Planung 
integriert. Zudem ist der neue 
Stadtteil als autoreduziertes 
Viertel konzipiert – auch die 
geplante Radschnellverbin-
dung von Halle nach Leipzig 
soll im Osten am Quartier 
vorbeiführen.

Vorgesehen ist, die Pläne ab 
etwa Anfang August bis Mitte 
September dieses Jahres öffent-
lich auszulegen. Perspektivisch 

könnte der Bebauungsplan im 
Jahr 2023 beschlossen werden, 
um zusammen mit dem Städte-
baulichen Vertrag Baurecht für 
das Areal zu schaffen.

Ein weiterer Beschluss der 
Stadtspitze sichert Leipzig die 
gemeinwohlorientierte Quar-
tiersentwicklung des Gebiets: 
So soll der Vorhabenträger, 
wenn er Verkaufsabsichten für 
zwei nun definierte Baufelder 
des Areals hegt, zunächst bei 
der Stadt anfragen und gege-
benenfalls die Verhandlungen 
führen. ■

Neues Gaming-Festival Caggtus ab 2023 auf der Messe
Nach vier Jahren ohne Compu-
terspielmesse auf der Leipziger 
Neuen Messe gibt es 2023 
wieder ein Gaming-Event: 
Das Festival Caggtus feiert in 
Leipzig seine Premiere. Vom 
14. bis 16. April 2023 können 
Besucherinnen und Besucher 
gegeneinander spielen, feiern, 
sich kostümieren und Kontakte 
knüpfen. Das Festival ist in 
drei Bestandteile gegliedert: 
eine Entertainment Area mit 
interaktiven Bereichen wie 
Freeplay, Event-Bühne und 
Expo und eine Stream Area, in 
der bekannte Streamer sowie 
Anfänger die Chance haben, 

ihre Spielerlebnisse live zu 
senden sowie eigene Idole zu 
treffen. Diese beiden Möglich-
keiten stehen Begeisterten ab 
zwölf Jahren offen. Der dritte 
Bestandteil, die LAN-Party, 
erfordert ein Mindestalter von 
18 Jahren. Gamer können in 
zahlreichen Turnieren gegenei-
nander antreten, um für Ruhm 
und Ehre sowie spannende 
Preise zu spielen. 

Der Projektdirektor Cons-
tanin Strobel freut sich sehr 
auf das Festival: „Was wäre 
ein Gaming-Festival in Leipzig 
ohne große LAN-Party? Drei 
Jahre lang mussten Clans und 

Einzelkämpfer ohne ihre fest 
eingeplante Pilgerreise in die 
Messestadt auskommen, doch 
im kommenden April hat die 
Wartezeit endlich ein Ende. 
Wir freuen uns riesig auf das 
Meer an leuchtenden Kakteen 
und Monitoren, energisches 
Maus- und Tastaturgeklicke 
und natürlich auf frenetische 
Helga-Rufe von langjährigen 
Weggefährten und neuen Ge-
sichtern.“ Seinen Namen hat 
das Festival vom Kultobjekt 
der Leipziger Computerspie-
lergemeinde: einen in vielen 
Farben und Formen erhältlichen 
Kaktus. ■

Endlich wieder spielen, heißt es 2023 auf der Leipziger Messe beim Ga-
ming-Festival Caggtus. Foto: Tom Schulze

Richtfest für  
„Zauneidechsen“

Erste Bauetappe geschafft: 
Die Kindertagesstätte „Kleine 
Zauneidechsen“ hat Richtfest 
gefeiert. Die integrative Kin-
dereinrichtung in der Cleudner 
Straße in Leipzig-Thekla soll 
Platz für 120 Kindergarten- und 
45 Krippenkinder bieten. Bei 
der traditionellen Feier der Fer-
tigstellung des Rohbaus freute 
sich Schulbürgermeisterin Vicki 
Feltaus: „Mit der Errichtung 
der Kita in der Cleudner Straße 
bieten wir eine hochwertige 
wohnortnahe Betreuung in 
einer modernen Einrichtung“. 

Als Träger unterstützt Her-
bie e. V. das Bauprojekt. Bauherr 
ist die Malios Projektentwick-
lungs GmbH, die vor der 
Bauphase einer Anzahl von 
Zauneidechsen ein neues Zu-
hause schaffen musste. Ihren 
Namen erhält die Einrichtung 
demnach wohlverdient. Die 
Fertigstellung des Baus ist für 
das II. Quartal 2023 geplant. ■

Leipzig Startup 
Award 

verliehen
Zweimal jährlich verleihen das 
Spinlab – The HHL Accelerator 
und das Amt für Wirtschafts-
förderung den Leipzig Startup 
Award an Spinlab-Teams, deren 
Idee, Produkt, Umsetzung und 
Business-Plan herausragen.  
Der erste Platz – mit 5000 Euro 
dotiert – geht an die Enadyne 
GmbH. Das Unternehmen ent-
wickelt Plasmareaktoren, die 
CO2 in profitablen Rohstoff um-
wandeln. Aus den Emissionen 
entstehen in einem einstufigen 
Prozess „grüne Chemikalien“  
wie Methanol, Ethanol oder 
Ethylen.

Den zweiten Preis (2000 
Euro) erhält die Call Pima UG. 
Das Startup entwickelt daten-
schutzkonforme Sprachan-
wendungen für das Gesund-
heitswesen, vergleichbar mit 
herkömmlichen Smart-Spea-
kern. Per Stimmaktivierung 
werden Patientenanfragen 
an die Pflegekräfte etwa in 
Krankenhäusern übermittelt. 
Ebenso kann der Patient per 
Sprachbefehl Beleuchtung oder 
Jalousien steuern. ■

LVV-Führung:  
Verträge bis 2028

Die Verträge der Geschäfts-
führer der Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesell-
schaft (LVV) Ulf Middelberg, 
Volkmar Müller und Karsten 
Rogall wurden auf Empfeh-
lung des Aufsichtsrates und 
Beschluss der Gesellschafter bis 
zum 30. April 2028 verlängert. 
„Die frühzeitige Wiederbestel-
lung ist sowohl ein Dank für 
eine hervorragende Arbeit als 
auch ein Vertrauensbeweis in 
wahrhaft schwierigen Zeiten“, 
sagte OBM Burkard Jung, 
zugleich Aufsichtsratsvorsit-
zender der LVV. 

Bereits am 30. April des kom-
menden Jahres tritt der Sprecher 
der Geschäftsführung, Michael 
M. Theis, den Ruhestand an. Für 
diesen Posten läuft aktuell ein 
Nachbesetzungsverfahren. ■

Ein ganz neues Stadtquartier: Dort, wo momen-
tan nur Brachland und Schutt zu sehen sind, soll 
„Leipzig 416“, wie das Areal um den Freilade-
bahnhof heißt, entstehen. Die 3D-Grafik zeigt 
die Aufteilung der geplanten Gebäude mit dem 
Park und einem grünen Korridor, der das gan-
ze Gebiet durchzieht.
 Visualisierung: Leipzig 416 GmbH

http://www.leipzig.de/buergerhaushalt
http://www.leipzig.de/buergerhaushalt
http://www.leipzig.de/buergerhaushalt
http://www.digitalcampus.leipzig.de/digitaltag-2022
http://www.digitalcampus.leipzig.de/digitaltag-2022


Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt

18. Juni 2022 · Nr. 124

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Christoph 
Neumann

Stadtrat

Vor Kurzem fand in Leipzig die Weltkanal-
konferenz statt, zum 1. Mal in Deutschland 
überhaupt. Über 300 Teilnehmer aus aller 
Welt besprachen die kulturellen, sportlichen 
und wirtschaftlichen Potenziale von Binnen-
wasserstraßen oder Wasserlandschaften. 
Unseren Gästen wurde ein weitreichendes 
Besichtigungsprogramm geboten. Sie über-
zeugten sich davon, wie die Flüsse und 

Kanäle in Leipzig sowie 
unser Seenland im Wandel 
begriffen sind. In zahlrei-
chen Fachvorträgen wur-
de die Umwandlung von 
Bergbaugebieten zu Wasserlandschaften 
ausführlich debattiert. Ein Schwerpunkt 
war die mögliche Vollendung des Els-
ter-Saale-Kanals. Viele ausländische Besu-

cher wunderten sich, dass 
Leipzig bzw. Deutschland 
die Möglichkeiten nicht 
zeitnah nutzen und den 
Weiterbau nicht forcieren. 

Der Spruch „Von der Elster an die Alster!“ 
verdeutlicht die touristischen Möglichkei-
ten. Menschen, die mit kleinen Booten diese 
Wasserverbindung nutzen können, erleben 

dann einen Mix aus Abenteuer und Kul-
tur. Wir sind als Bürger aufgerufen, das 
Potenzial des Kanals zu nutzen, er schafft 
Arbeitsplätze nicht nur in Leipzig, sondern 
auch in unserer Region. 
Ich bedanke mich bei Angela Zabojnik und 
ihren Mitarbeitern für die hervorragende 
Organisation. Die Weltkanalkonferenz war 
ein voller Erfolg für Leipzig! ■

Weltkanal- 
konferenz 2022

Anja 
Feichtinger

stv. Fraktionsvorsitzende

Die Mobilitätsbedürfnisse der Menschen 
ändern sich. Deshalb gehört es auch zu den 
Aufgaben der Stadtentwicklung und der 
Verkehrsplanung, darauf zu reagieren. Der 
Ausbau von Radwegen führte beispielsweise 
dazu, dass immer mehr Menschen für die 
Wege innerhalb der Stadt das Fahrrad nutzen, 
um preiswert, schnell und umweltfreundlich 
voranzukommen. Auch das Carsharing wird 

zunehmend genutzt, weil 
immer mehr Leipzigerin-
nen und Leipziger, wenn 
sie nicht auf ein Auto 
angewiesen sind, darauf 
verzichten – auch, weil sie in vielen Wohn-
vierteln nur mit Mühe einen Parkplatz finden. 
Aufgrund veränderter Rahmenbedingun-
gen ist auch von einer Zunahme der Elek-

tromobilität auszugehen. 
Allerdings findet sich im 
öffentlichen Raum dafür 
oft zu wenig Ladeinfra-
struktur. Wir haben deshalb 

den Vorschlag gemacht, dass die Stadt es 
sich zum Standard macht, Ladeinfrastruktur 
und Carsharing-Stellplätze zu planen und zu 
realisieren, wenn sie neue Straßen baut oder 

alte saniert. Viele Beispiele im Stadtgebiet 
zeigen, dass das bislang nicht getan wird.
Uns geht es nicht darum, an jedem Parkplatz 
eine Ladesäule zu installieren oder sämtliche 
Parkplätze für das Carsharing zu reservie-
ren. Uns geht es darum, ein Grundangebot 
zu schaffen, dass es den Menschen erleich-
tert, bisher neue Formen der Mobilität in 
ihren Alltag zu integrieren. ■

Mobilität 
verändert sich

Michael 
Weickert

stv. Fraktionsvorsitzender

Die im Frühjahr 2020 aufgeflammte De-
batte um historisch vermeintlich belastete 
Straßennamen machte auch um Leipzig 
keinen Bogen. Trauriger Höhepunkt war 
der mehrheitliche Ratsbeschluss zur Um-
benennung der Arndtstraße, die aufgrund 
der Petition engagierter Bürger, vor allem 
Anwohner, wieder rückgängig gemacht 
werden konnte. Als Kompromiss wurde 

die Bildung einer Experten-
kommission beschlossen 
und diese beauftragt, die 
Namensgeber Ernst Mo-
ritz Arndt, Ernst Pinkert 
und Friedrich Ludwig Jahn historisch zu 
bewerten. Das Gremium hat dann Leben 
und Wirken der drei Namensgeber in den 
Kontext ihrer Zeit gestellt und kommt zum 

Ergebnis: Sie sind und 
bleiben würdige Namens-
geber, eine Umbenennung 
ist nicht gerechtfertigt. Wir 
als CDU-Fraktion sehen 

uns damit in unserer Ablehnung zeitgeist-
motivierter willkürlicher Umbenennungen 
natürlich bestätigt. Wir hoffen auf mehr 
Sachlichkeit in künftigen Namensdiskus-

sionen und auch, dass rufschädigende 
Debatten wie z.B. zum Zoo künftig un-
terbleiben. Straßennamen sind Teil der 
städtischen Erinnerungskultur. Zu diesem 
Oberthema hat die Kulturbürgermeisterin 
große Ankündigungen gemacht, bisher 
aber wenig geliefert. Wir sehen das Exper-
tenvotum auch als Anstoß für die Arbeit an 
einer ausgewogenen Erinnerungskultur. ■

Martin 
Biederstedt

Stadtrat

Leipziger aktiv beteiligen. 
Diese Form der Mitspra-
che heißt Bürgerhaushalt. 
Gefragt sind Ideen, die die 
Einnahmen verbessern, 
Geld sparen oder Ausgaben für den ge-
samtstädtischen Raum sinnvoll einsetzen. 
Oftmals kennen Verwaltung und Kommu-
nalpolitik Ihre Ideen für Leipzig (noch) gar 

nicht. Die Online-Plattform 
www.leipzig.de/buerger-
haushalt bietet Ihnen noch 
bis zum 21.06.2022 ein 
Sprachrohr für Ihre Vor-

schläge, mit denen sich dann Verwaltung 
und Stadtpolitik auseinandersetzen werden. 
Schon jetzt sind über einhundert Vorschläge 
unterbreitet worden, die Sie dort finden und 

kommentieren können. Unsere Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen hat im Stadtrat 
kontinuierlich für diese Form der Bürger-
beteiligung geworben und mit der Ver-
waltung um die inhaltliche Ausgestaltung 
dieses Pilotprojektes gerungen. Weitere 
Informationen zum Bürgerhaushalt finden 
Sie auf der Stadthomepage. Sollten Fragen 
offenbleiben, kontaktieren Sie uns gern! ■

Vorschläge zum 
Bürgerhaushalt

Alle zwei Jahre stellt die Stadt einen Dop-
pelhaushalt auf, indem sie ihre Einnahmen 
und Ausgaben festlegt. Aktuell läuft die 
Planung für 2023/24. Bestimmt kommen 
Ihnen Ideen für Projekte und Bauvorhaben, 
wenn Sie offenen Auges durch unsere Stadt 
laufen. Wer hat nicht schon einmal gedacht: 
„Hier müsste die Stadt mal ran“? Seit diesem 
Jahr können sich alle Leipzigerinnen und 

Deutsche, die scheinbar 
massive Vorbehalte gegen 
diese Migrationsgruppe 
haben. Laut Monitoring- 
bericht des Migranten-
beirats mehren sich Berichte von Anfein-
dungen und Angriffen gegen in Leipzig 
lebende russischsprachige Menschen. Na-
hezu überall: Russischstämmige Personen 

Miteinander 
stärken!

Dr. Olga 
Naumov

Stadträtin

Seit dem 24. Februar dieses Jahres befinden 
wir uns in einer Zeitenwende, wie wir 
sie lange nicht mehr erlebt haben. Neben 
den wirtschaftlichen Auswirkungen, die 
wir alle spüren, kommen grundlegende 
moralische Diskussionen zum Umgang 
mit Russland hinzu.
Es geht nicht nur um Konflikte zwischen 
Russen und Ukrainern, sondern auch um 

in Leipzig konnten unter 
anderem zeitweise nicht 
mehr wie gewohnt auf 
ihr Bankkonto zugreifen, 
russische Ladengeschäf-

te in der Stadt wurden angegriffen und 
boykottiert. Sogar unter den Schulkindern 
häufen sich die Fälle verbaler Angriffe. In 
den sozialen Netzwerken werden Hetz-

kampagnen und Provokationen gegen 
russischstämmige Personen befeuert.
Wir als Leipziger Stadtgesellschaft müs-
sen uns ganz klar hinter diese Menschen 
stellen. Wir müssen Wissenslücken 
schließen und sowohl unsere eige-
nen Vorbehalte abbauen als auch das 
friedliche, multikulturelle Miteinander 
stärken! ■

Ute Elisabeth 
Gabelmann

stv. Fraktionsvorsitzender

Beiräte sollen laut Sächsischer Gemein-
deordnung den Stadtrat fachlich zu be-
stimmten Themen und Gesichtspunkten 
der Stadtpolitik beraten. Die Stadt Leipzig 
leistet sich derzeit 13 Beiräte: von Behin-
derten, Senioren, Jugend bis zu Psychiatrie 
oder Kunst am Bau. Die Mitglieder dieser 
Beiräte werden vom Stadtrat ernannt. 
In den vergangenen Jahren hat sich das 

Selbstverständnis dieser 
Beiräte gewandelt. Viele 
stellen eigene Anträge, 
einige machen separate 
Öffentlichkeitsarbeit und 
der überwiegende Teil betrachtet sich mitt-
lerweile als eine Art Miniparlament und 
Interessenvertretung für eigene Belange. 
Im Zuge der Straffung unserer Arbeitsauf-

gaben und um eine pro-
duktive Zusammenarbeit 
wieder zu ermöglichen, 
ist es sinnvoll, sich auf 
den Kerngedanken von 

Beiräten zu konzentrieren: das Gremium 
Stadtrat, einzelne Stadträte und die Fraktio-
nen zu bestimmten Fachthemen zu beraten, 
sie vertieft mit wesentlichen Aspekten des 

Fachthemas vertraut zu machen und so 
die ehrenamtliche Arbeit bestmöglich 
zu unterstützen. Es muss ganz klar sein, 
dass die von den Leipzigern gewählten 
Stadträte und der Oberbürgermeister die 
einzig demokratisch legitimierte Interes-
senvertretung der Stadt ist.
Gern diskutiere ich mit Ihnen ab sofort 
wieder: anfragen@polilytik.de. ■

Das 
Beirats(un)wesen

Oberstes Gebot: 
Sachlichkeit

FRAKTION
LEIPZIG
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 (djd). Laut Bundesinnung der 
Hörakustiker sind etwa 5,4 
Millionen Deutsche schwer-
hörig - rund 3,7 Millionen 
tragen ein Hörsystem. Im 
Gespräch mit nur einer Person 
erweisen sich die Geräte in 
der Regel als Bereicherung. 

Den Fernsehton entspannt hören und verstehen
TV-Sprachverstärker hebt Dialogfrequenzen hervor und reduziert Nebengeräusche

In großer Runde ist dies nicht 
immer der Fall. Vermischen 
sich etwa bei der Familienfeier 
verschiedene Stimmen mit 
Besteckklappern und Hin-
tergrundmusik, wird hieraus 
schnell ein einziges Rauschen. 
Ein ähnliches Dilemma kennen 

viele Hörbeeinträchtigte vom 
Fernsehschauen, nur dass 
hier ein Faktor erschwerend 
hinzukommt: Wortwechsel, 
Geräuschkulisse und Filmmu-
sik haben ein und denselben 
Ursprung, nämlich die Laut-
sprecher des TV-Geräts. Und 

die sind aufgrund der platz-
sparenden Unterbringung im 
Flachbildschirm meist winzig 
und erzeugen alles andere als 
einen guten Klang. Für Hör-
systemtragende erfordert das 
ein hohes Maß an Konzentra-
tion, möchten sie Filmdialogen 

Wort für Wort folgen. Ein 
entspannter Fernsehabend 
sieht anders aus.
 

„Überarbeiteter“ Ton 
direkt an den Sitzplatz

Wer die Lautstärke des Fern-
sehers erhöht, verärgert rasch 

die Nachbarn und stellt zudem 
die Geduld der eigenen Familie 
auf die Probe. Außerdem dreht 
man den unverständlichen 
Geräuschemix bloß lauter. Die 
Verwendung von Kopfhörern 
beziehungsweise die direkte 
Kopplung mit dem Hörsys-
tem kann eine Verbesserung 
bedeuten, zumindest werden 
die Mini-Lautsprecher des 
TV-Geräts umgangen. Aller-
dings ist das Gefühl, akustisch 
isoliert zu sein, nicht zu unter-
schätzen: Telefon und Türklin-
gel werden überhört, und auch 
die Teilnahme an Gesprächen 
ist nicht mehr möglich. Eine 
Alternative stellen Zusatz-
lautsprecher dar, wie zum Bei-
spiel der TV-Sprachverstärker 
Oskar von der Marke Faller. 
Hörbeeinträchtigte verbin-
den diesen kabellos mit dem 
Fernseher und erhalten einen 
„überarbeiteten“ Ton direkt an 
ihren Sitzplatz. Die Lautstärke 
bleibt normal, doch die für das 

Verstehen von Sprache wich-
tigen Frequenzbänder wer-
den hervorgehoben, während 
störende Nebengeräusche 
herausgefiltert und minimiert 
werden.
 

Aus unterschiedlichen 
Sprachfiltereinstellungen 

wählen
Der TV-Zusatzlautsprecher 
hat einen seitlichen Griff und 
lediglich zwei Knöpfe: einen 
Drehregler für die Lautstärke 
und eine Taste für drei unter-
schiedliche Sprachfiltereinstel-
lungen - erhältlich ist er unter 
www.faller-audio.com sowie 
in Elektrofachmärkten und bei 
Hörakustikern. Das Gerät bie-
tet einen Kopfhöreranschluss. 
Im Inneren des Aluminiumge-
häuses sorgt ein Lithium-Io-
nen-Akku für eine Kapazität 
von bis zu 16 Stunden. Danach 
lädt eine Ladeschale den Akku 
innerhalb von vier Stunden 
wieder komplett auf.

Hörbeeinträchtigte verbinden den TV-Sprachverstärker kabel-
los mit dem Fernseher und erhalten einen „überarbeiteten“ 
Ton direkt an ihren Sitzplatz.  Foto: djd/Sonoro/frischanswerk
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Ukrainierinnen und Ukrainer  
sollen beim Ankommen in 
Leipzig besser unterstützt 
werden. Dafür bietet das 
Willkommenszentrum in 
der Otto-Schill-Straße 2 jetzt 
jeweils freitags von 9 bis 13 
Uhr individuelle kostenlose 
Beratungen an. Für Über-
setzungsleistung ist gesorgt, 
Interessenten müssen sich 
auch nicht vorab anmelden.   
Angeboten werden Orien-

Kommunales / Soziales
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tierungs- und Beratungs-
gespräche im Rahmen der 
Bürgeramtsdienstleistungen 
auf Ukrainisch/ Russisch, 
mehrsprachige Erst- und 
Verweisberatung zu allen 
wichtigen Fragen des tägli-
chen Lebens und die Kita-
platz-Beratung unter www.
meinkitaplatz-leipzig.de. 
Zudem liegen entsprechende 
Infomaterialien in mehreren 
Sprachen aus. ■

Goerdeler-Preis für Dominik Frankenberg

Der Goerdeler-Preis 2022 gehört 
Dr. Dominik Frankenberg. Am 
13. Juni ist er im Neuen Rathaus 
für seine Dissertation mit dem 
kommunalpolitischen Preis 
der Carl und Anneliese Goer-
deler-Stiftung geehrt worden. 
In seiner Arbeit „Allokative 
und distributive Effekte der 
aufgabenorientierten Bedarfs-
messung im kommunalen 
Finanzausgleich – Ansätze 
zur Ableitung und Analyse 
aufgabenadäquater Finanzaus-
gleichsleistungen am Beispiel 
des Landes Nordrhein-Westfa-
len“untersucht Frankenberg die 
Struktur des kommunalen Fi-
nanzausgleichs. Dabei konzen- 
triert er sich auf eine aufga-
benadäquate Finanzbedarfs-

messung. Seine Arbeit ist von 
großer kommunalwissenschaft-
licher und kommunalpoliti-
scher Relevanz, weil er hier die 
tatsächlichen institutionellen 
Verhältnisse analysiert und 
Handlungsempfehlungen gibt. 
Mit Blick auf künftige Aufgaben 
der Kommunen gewinnt die 
aufgabenangemessene Ausge-
staltung von Finanzbeziehun-
gen stark an Bedeutung. Wie der 
kommunale Finanzausgleich 
auf das Leben vor Ort wirkt und 
was wirklich bei den Menschen 
ankommt, diskutierten OBM 
Burkhard Jung, Dominik Fran-
kenberg und Prof. Wolfgang 
Goerdeler als Kuratoriums-
vorsitzender der Stiftung zur 
Preisverleihung. ■

Reisezeit: Zusätzliche Termine in den Bürgerbüros  
nutzen und an Personaldokumente für Kinder denken

Musik open air: 
Genehmigungen 

jetzt online
Sommerzeit ist Reisezeit.Viele 
Leipzigerinnen und Leipziger 
benötigen jetzt kurzfristig noch 
entsprechende Personaldoku-
mente. Um dieser Nachfrage 
gerecht zu werden, haben die 
Bürgerbüros für Juni und Juli 
ihr Serviceangebot erweitert: 
Sie öffnen in diesen zwei Mo-

naten mitt-
wochs und 
donnerstags 
jeweils eine 
Stunde län-
ger und kön-
nen damit 

Leipzig bietet seit Juni ein ver-
einfachtes Genehmigungsver-
fahren für Open-Air-Veranstal-
tungen an. Auf der Seite www.
leipzig.de/open-airs kann elek-
tronisch eine von insgesamt 
bis zu 56 nicht-kommerziellen 
Veranstaltungen pro Jahr mit 
jeweils maximal 500 bzw. 1 000 
Teilnehmern beantragt werden. 
Möglich wird das vereinfachte 
Verfahren durch sogenannte 
Schallimmissionsprognosen, 
die für jede der elf verfügbaren 
Flächen im Auftrag der Stadt 
Leipzig erstellt wurden und 
die den Veranstaltern jetzt zur 
Verfügung stehen. Damit er-
hielten sie jetzt klare Parameter, 
wie sie ihre Verstärkeranlagen 
auszurichten und einzupegeln 
hätten, erklärt Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
Ein erhöhtes Aufkommen an 
Open-Air-Veranstaltungen er-
warte man indes nicht, betont 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke. Die Veranstalter be-
kämen durch das vereinfachte 
Verfahren jetzt die Möglichkeit, 
ihre Open-Air-Party in legalem 
Raum unter klar definiertem 
Rahmen durchzuführen. 

Auf folgenden städtischen 
Grünflächen werden durch das 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser ab 2022 Flächen für diese Ver-
anstaltungen zur Verfügung ge-
stellt: Auensee, Erholungspark 
Lößnig-Dölitz, Friedenspark, 
Küchenholz, Lene-Voigt-Park, 
Lindenauer Hafen, Richard-
Wagner-Hain (Ostseite), Schö-
nauer Park, Volkshain-Stünz, 
Wilhelm-Külz-Park und Cla-
ra-Zetkin-Park (Wiese vor BSV 
AOK). Auf der Internetseite 
sind neben einer interaktiven 
Online-Karte mit den elf verfüg-
baren Flächen die zugehörigen 
Flächensteckbriefe, FAQs und 
der neue Online-Antrag abruf-
bar. Damit erhalten Veranstalter 
die wesentlichen Informationen 
gut gebündelt auf einen Blick. 
Mit der Beantwortung häufig 
gestellter Fragen (FAQs) wer-
den Akteuren zudem hilfreiche 
Infos beispielsweise zur rich-
tigen Müllentsorgung und zu 
Haftungsfragen an die Hand 
gegeben. ■

mehr Termine anbieten. Unter 
www.terminvereinbarung.
leipzig.de können die Ter-
mine vereinbart werden, die 
Online-Freischaltung erfolgt 
jeweils am Mittwoch bezie-
hungsweise Donnerstag um 8 
Uhr. Bei Bedarf unterstützt das 
Bürgertelefon unter (0341) 115. 
Mehrmals täglich werden die 
kurz-, mittel- und langfristigen 
Termine online freigeschaltet: 
tagesaktuelle Termine jeweils 
täglich 8 und 12 Uhr, Zeitfens-
ter mit zweiwöchigem Vorlauf 
freitags 11 Uhr. Termine mit 

Herzlichen Glückwunsch: OBM Burkard Jung überreicht Dominik Fran-
kenberg die Urkunde und den Preis – ein aufrecht stehendes aufge-
schlagenes Buch. Der Preis der Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung 
wird seit 1999 vergeben und unterstützt Nachwuchsakademiker für 
innovative Arbeiten auf dem Gebiet der Kommunalwissenschaft und 
Verwaltung.  Foto: Rico Thumser

Wirtschaftswissenschaftler für Arbeit über kommunalen Finanzausgleich geehrt

Rücksicht und Achtsamkeit

Sachsenbrücke im Clara-Zetkin-Park: Partyhungrige junge Leute treffen sich hier gern, um bis spät 
in die Nacht zu feiern – in der Vergangenheit oft auch mit negativen Folgen.  Foto: abl/bel

Ergebnis der 43. Sicherheits-
konferenz am 10. Juni: Damit 
Partys in öffentlichem Raum 
künftig nicht mehr aus dem 
Ruder laufen, will Leipzig 
mit sogenannten Aware-
ness-Teams Präventionsar-
beit leisten. Sie sollen Party-
gänger für einen achtsamen 
und rücksichtsvollen Umgang 
miteinander sensibilisieren. 

Lärm, Müll, Diebstahl oder 
gar Körperverletzung – in der 
Vergangenheit haben solche 
Vorfälle bei Partys in lauen 
Sommernächten zugenom-
men, beispielsweise auf der 
Sachsenbrücke im Clara-Zet-
kin-Park oder im Palmengar-
ten.  Leipzig will dem begegnen 
und jetzt den Einsatz von 
Awareness-Teams (zu deutsch: 
Bewusstsein/Aufmerksam-
keit)  testen. Die Teams sollen 
helfen, Konfliktpotenziale zu 
reduzieren und vor allem das 
Sicherheitsgefühl für die Leip-
ziger im Umfeld zu verbessern. 
Arbeiten werden die Teams 
dann unter dem Dach eines 
Vereins, den die Stadt dafür 
bauftragen will. Starten soll 
das Pilotprojekt im Umfeld der 
Sachsenbrücke. Leipzig will 
dabei auch auf Erfahrungen 
aus den Städten Hannover 
und Wien zurückgreifen, wo es 
solche Teams bereits gibt. Läuft 

das Projekt erfolgreich, könn-
ten ab 2023 die mobilen Teams 
auch an anderen Hotspots im 
Stadtgebiet bzw. bei großen, 
kommunalen Veranstaltungen 
eingesetzt werden.

„Der öffentliche Raum kann 
und soll von allen Menschen 
genutzt werden. Doch wo 
sich viele Menschen aufhalten, 
gilt es, besonders aufeinander 
Rücksicht zu nehmen und 
achtsam miteinander und der 
Umwelt umzugehen“, erläu-
tert Ordnungsbürgermeister 

Heiko Rosenthal. „Aware-
ness-Teams können dabei 
unterstützen, Nachtschwär-
merinnen und Nachtschwär-
mer zu sensibilisieren.“ 

Für ihren Einsatz sind 
Awareness-Lotsinnen und 
-Lotsen beispielsweise im 
Bereich erste Hilfe oder Kon-
fliktmanagement geschult.  
„Es ist jedoch nicht Aufgabe 
der Awareness-Teams, in 
potenziell gefährlichen Si-
tuationen einzugreifen. Für 
diese Situationen arbeiten sie 

in enger Abstimmung mit der 
Polizei und den Ordnungs-
diensten zusammen“, erklärt 
Leipzigs Polizeipräsident René 
Demmler.

Die Teams sind allerdings 
nur eine von vielen Maßnah-
men, mit denen die Stadt die 
negativen Begleiterscheinun-
gen von ausuferndem Feiern in 
den Griff bekommen will. Zu-
sätzliche Glascontainer, mobile 
Toiletten und Hinweisschilder 
zur besseren Orientierung 
gehören u. a. dazu. ■

Stadt will mit „Awareness-Teams“ Konflikte in öffentlichen Party-Zonen entschärfen

der Ratsfraktionen und des 
Jugendparlamentes. Aktuell 
beschäftigen wir uns damit, 
einen Weg zu finden, der es 
den Jugendlichen aus der 
Ukraine ermöglicht, am Ju-
gendparlament teilzuhaben. 
Dazu suchten wir den Kontakt 
zum Migrantenbeirat, zum 
Referat Integration und den 
Jugendlichen selbst. Einige 
von uns hatten die Chance, ei-
nen Tag mit den beiden Kyiver 
Jugendchören „Vognyk“ und 
„Dzivnochok“ zu verbringen 
und gemeinsam über die Be-
dürfnisse und Möglichkeiten 
zu reden. Aktuell arbeiten 
wir daran, den Kontakt zu 
unseren Freunden vom Kyi-
ver Jugendparlament wieder 
aufzunehmen.

Auch für uns war der  
24. Februar eine Zeitenwende. 
Das erste Mal sagten wir eine 
unserer Sitzungen ab, um 
an diesem Abend Teil der 
Friedenskundgebung zu sein. 
Am 24. veröffentlichten wir 
auch einen Katalog von For-
derungen an die Stadt, dieser 
beinhaltete die Vorbereitung 
der Aufnahme von Ukraine-
rinnen und Ukrainern, den 
Stop der Zusammenarbeit mit 
dem russischen Konsulat und 
das Hissen der ukrainischen 
Flagge vorm Neuen Rathaus. 
Diese Forderungen wurden 
ohne Zutun des Jugendpar-
lamentes umgesetzt – dafür 
sind wir dankbar. Als dritten 
Punkt unterzeichneten wir 
die gemeinsame Resolution 

■ Jugendparlament der Stadt Leipzig

Diese Rubrik gehört dem Jugendparlament (JuPa). 
Sie erscheint künftig in regelmäßigen Abständen 
und berichtet über Aktivitäten und Themen des 
Gremiums, das die Interessen der Jugendlichen 
von 14 bis 21 Jahren in Leipzig vertritt.

Willkommenszentrum: Jeweils freitags 
Beratung für ukrainische Flüchtlinge

Weitere Hilfsangebote für 
Flüchtlinge aus der Ukraine gibt 
es seit Juni auch per Telefon. 
Geschaltet ist die „Helpline 
Ukraine“ unter der Rufnummer 
0800 500 2250. Heranwachsende 
und Eltern können hier jeweils 
montags bis freitags zwischen 
14 und 17 Uhr ihre Probleme 
und Sorgen loswerden und er-
halten Beratung. Die Gespräche 
in ukrainischer und russischer 
Sprache sind kostenlos und wer-

den vertraulich behandelt. Initi-
itert hat die „Helpline Ukraine“ 
das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) gemeinsam 
mit Nummer gegen Kummer 
e.V. und mit Unterstützung 
der Deutschen Telekom. Der 
Dachverband Nummer gegen 
Kummer e.V. übernimmt Or-
ganisation und Umsetzung, 
kooperiert dabei mit dem Deut-
schen Kinderschutzbund. ■

„Helpline Ukraine“: Telefonberatung  
in ukrainischer und russischer Sprache

Menschen, die durch den 
plötzlichen Tod eines nahen 
Angehörigen oder durch Ge-
walterfahrungen in eine Kri-
sensituation geraten, benötigen 
häufig sofort psychologische 
Betreuung. Hier hilft das Krisen-
interventionsteam Leipzig e. V. 
Die ehrenamtlichen Mitstreiter 
des Vereins – alle als Krisenin-
terventionsberater ausgebildet – 
nehmen sich Zeit und begleiten 
die Betroffenen in den ersten 
Stunden. Sie arbeiten eng mit 
Polizei und Rettungskräften 
zusammen und werden aus-

schließlich über die Integrierte 
Rettungsleitstelle alarmiert. Für 
einen neuen Ausbildungskurs 
ab September sucht der Verein 
jetzt Interessierte. Wer sich 
bewerben möchte (per E-Mail: 
vorstand@kit-leipzig.de), muss 
mindestens 25 Jahre alt sein,  sich 
in unvorhergesehenen Situa-
tionen schnell zurechtfinden, 
Einfühlungsvermögen besitzen  
und 24-Stunden-Bereitschafts-
dienst mit vereinseigenem 
Auto abdecken können.  Alle 
Informationen dazu auch unter 
www.KIT-Leipzig.de. ■

Ausbildung zum Kriseninterventionsberater: 
Ab September beginnt neuer Kurs

vierwöchigem Vorlauf werden 
täglich um 17 Uhr öffentlich. 

Wer ins Ausland reisen 
möchte, braucht oft auch für 
sein Kind ein gültiges Perso-
naldokument. Wer den Antrag 
für Minderjährige stellt, muss 
nachweisen, wie die elterliche 
Sorge geregelt ist. Gemeinsam 
sorgeberechtigte Eltern legen 
dafür die Sorgeerklärung, 
Eheurkunde oder den Ge-
richtsbeschluss vor. Väter mit 
alleinigem Sorgerecht zeigen 
den entsprechenden Gerichts-
beschluss vor. Mütter, die seit 

der Geburt das alleinige Sorge-
recht besitzen, benötigen für die 
Beantragung oder die Verlänge-
rung eines Kinderreisepasses 
möglicherweise eine aktuelle 
schriftliche Auskunft darüber 
aus dem Sorgeregister. Das 
Amt für Jugend und Familie 
empfiehlt hier, diese Bescheini-
gung rechtzeitig zu beantragen, 
die Bearbeitungszeit kann bis 
zu drei Wochen betragen. Den 
Antrag und Informationen 
gibt es unter www.leipzig.de/
elternsein im Bereich Beistands-
schaft/Beurkundung. ■

Integrationsmesse 
für Zugewanderte 

Am 23. Juni öffnen sich 10 
bis 15 Uhr im Felsenkeller, 
Karl-Heine-Straße 32, die Tü-
ren für die diesjährige Inte- 
grationsmesse. Migrantinnen 
und Migranten erfahren hier, 
welche Arbeits- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Leipzig 
existieren. Sie treffen auf mehr 
als 40 Unternehmen, Instituti-
onen, Integrationsprojekte und 
Weiterbildungsträger, können 
diese Firmen kennenlernen so-
wie neue Berufe, Perspektiven 
und Unterstützungsangebote 
finden. Seminare, Info-Veran-
staltungen und Workshops be-
gleiten die Messe, veranstaltet 
von Arbeit und Leben Sachsen 
und Partnern wie das Referat 
Migration und Integration der 
Stadt. Alle Infos: www.arbei-
tundleben.de. ■ 

Was wir für die Ukraine tun
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Samstag, 25. Juni
9 –12 Uhr: Polizeirevier Leipzig-Nord  

Neubau, Essener Straße 6, Roh­
baubesichtigung in Gruppen,  
nur mit festem Schuhwerk

10 + 11:30 Uhr: Sporthalle Edison 
 Edison Straße 6  

10:30 Uhr: Kita für 105 Kinder 
 Neubau, Tarostraße 7, Baustellen­
besichtigung (ca. 1h), mit festem 
Schuhwerk, Treff: Zugang Bautür

11 –16 Uhr (25. + 26.6.): Holzneubau 
eines  Bürolofts, Merse burger 
Straße 40

11 –12 Uhr: Freie Waldorf schule Leipzig 
Neubau Hort,  Berthastraße 15

12 + 13 + 14 Uhr: Wohnquartier am 
 Lindenauer Hafen, Hafenstraße 5, 
 Führungen

12 + 13 + 14 Uhr: Kita für 60 Krippen-
plätze und 140 Kinder gartenplätze 
Neubau, Holbeinstraße 84, 
 Führungen mit max. 10 Personen 

13 + 15 Uhr: Neues Wohnen in Leipzig- 
Grünau, Umbau, Aufstockung und 
Sanierung WBS 70, An der Kotsche 
43–73

14–16 Uhr: Sakristei Zuckelhausen 
Zuckelhausener Ring

15 + 15:30 Uhr: Umbau eines Mikro-
appartements, Paul­List­Straße 14, 
Aline Hielscher Architektur, 
 Führungen (max. 3–4 Pers., 
ca. 30 Min.), Anmeldung:  
contact@alinehielscher.com

Sonntag, 26. Juni
10 –15 Uhr: Institut für Meteorologie 

der Universität Leipzig, Neubau  
als Plus­Energie­Haus, Stephan  ­ 
straße 3, Baustellenbesichtigung 

Vollständiges Programm und wichtige Hinweise: tda.aksachsen.org

PROGRAMM IN LEIPZIG
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130 Jahre Umweltbildung für Leipzig
21. Juni: Botanischer Lehrgarten der Stadt Leipzig feiert Gründungsjubiläum und 26. Naturerlebnistag

Er ist eine wichtige Adresse 
in Sachen Umweltbildung in 
Leipzig: der Botanische Lehr-
garten am Schleußiger Weg 1. 
Auf stolze 130 Jahre kann er 
in diesem Jahr zurückblicken, 
und das wird groß gefeiert: 
Am 21. Juni sind Leipzigerin-
nen und Leipziger bei freiem 
Eintritt herzlich zum Jubelfest 
und zum 26. Naturerlebnistag 
eingeladen. 

Oberbürgermeister Burkhard 
Jung eröffnet um 9 Uhr den 
Jubiläumstag. Rund 30 Umwelt- 
und Bildungseinrichtungen, 
Institutionen und Vereine prä-
sentieren bis 18 Uhr ökologische 
Mitmach-und Kreativangebote, 
kurzweilige Gesprächsrunden 
zu Natur- und Umweltthemen, 
thematische Gartenführungen, 
Anregungen für eine nachhal-
tige Lebensführung und vieles 
mehr. Vom „Abenteuer Natur“, 
über den VielFalterGarten bis 
zu „Gärtnern ist kinderleicht!“ 
ist für jede Altersgruppe etwas 
dabei. Ein wunderbar passen-
des Musikwerk, die „Vogel-
hochzeit“ von Rolf Zuckowski, 
führen die Spatzenchöre der 
Schola Cantorum Leipzig am 
Nachmittag um 16.30 Uhr auf.

Mit seinen 130 Jahren kann 
das Schulbiologiezentrum 
auf eine bewegte Geschichte 

zurückblicken. 1892 wurde der 
„Botanische Centralschulgar-
ten“ mit 13 000 Quadratmetern 
am heutigen Standort Schleu-
ßiger Weg unter Leitung von 
Felix Stelzner eingeweiht. Ange-
legt als „Pflanzenzucht- und 
Liefergarten für die höheren 
Lehranstalten, Bürger- und 
Bezirksschulen“ lieferten die  
Hausmeister per Handwagen 
Pflanzen vornehmlich als Lehr-
objekte an die Schulen. 3 706 
Lieferungen gingen so 1913 an 
90 Leipziger Schulen auf die Rei-

se. Den Handwagen ersetzte ab 
1920 ein Phänomobil – ein Drei-
radwagen mit immerhin sechs 
PS. Schon 1903  interessierte sich 
die Deutsche Städteausstellung 
in Dresden für den Central-
schulgarten – ein Foto von 
Hermann Walter präsentierte 
ihn. Auf der Weltausstellung in 
Brüssel 1910 gab es sogar eine 
Medaille „für einen Gartenplan 
1 : 250 und eine fotografische 
Aufnahme“. 

Im Ersten Weltkrieg verlor 
Garten seinen Bildungsauf-

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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Auf Streifzug durch die Natur: Im Lehrgarten wird das zum Erlebnis mit viel Erkenntnisgewinn. Für 
Besucher ist er Montag bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr geöffnet. Foto: Axel Rehm

Am 25. Juni: Paunsdorf in Bewegung
Fußball, Tischtennis, Volleyball, 
Tanzen, Karate, Teakwondo 
oder Kickboxen – am 25. Juni 
heißt es in Paunsdorf „Move it 
youth! – Dein Sport in Pauns-
dorf“. Von 15 bis 19 Uhr sollen 
junge Leute ab 14 Jahre am 
Grünen Bogen in Paunsdorf 
richtig ins Schwitzen kommen. 
Der kostenfreie Sporttag – ver-
anstaltet vom Amt für Jugend 
und Familie und dem Gesund-

heitsamt in Kooperation mit 
freien Trägern der Jugendhilfe 
und Akteuren vor Ort – eröffnet 
ihnen die Chance, sich in den 
verschiedensten Sportarten aus-
zuprobieren, ihre Vorlieben zu 
testen und  auch zu zeigen, wie 
fit sie selber sind. Damit auch die 
Sportarten zum Zuge kommen, 
die die Paunsdorfer Jugend 
liebt, sind über 170 Jugendliche 
befragt worden, welchen Sport 

sie sehr gern treiben. Viele der 
Lieblingssportarten sind am  
25. Juni im Angebot und können 
auch unter Leitung erfahrener 
Trainer getestet werden. Für 
Musik, eine Chill-Zone und 
gesunde Verpflegung ist ge-
sorgt. Dresscode sind bequeme 
Kleidung und Turnschuhe. 
Weitere Infos stehen auf dem 
Instagram Kanal moveit_pau-
nsdorf bereit. ■

Gründachpreis 2022 
ausgeschrieben

Lust auf Sport und keine Idee? 
131 Sportarten listet die aktua-
lisierte Vereinsbroschüre „Sport 
in Leipzig“ 2022/2023 des Stadt-
sportbundes Leipzig e.V. auf 
und verweist auch gleich auf die 
Kontaktdaten der 339 Mitglieds-
vereine. Erhältlich ist das Heft 
kostenfrei in der Geschäftsstelle 
Goyastraße 2d sowie in Kürze 
auch in den Bürgerbüros sowie 
an der Information im Neuen 
Rathaus .

Von Aerobic bis Zumba 
ist alles dabei, sortiert in den 
jeweiligen Vereinen und kate-
gorisiert in Altersklassen. Eine 
Übersicht der Sportstätten, ge-
ordnet in zehn Stadtbezirke, hat 
das Amt für Sport beigesteuert. 
In den Mitgliedsvereinen finde 
sich eine unglaubliche Sportar-
tenvielfalt, erklärt Stadtsport-
bund-Präsident Uwe Gasch. 
Neu seien jetzt auch die Vermer-
ke zu inklusiven Angeboten, 
denn Menschen mit Handicap 
seien herzlich willkommen. ■

Sport in Leipzig:  
Broschüre liegt vor

„Kuhweide“ mit Skate-Bowl
Richtig in Bewegung kommen  
Kinder und Jugendliche wieder 
in Liebertwolkwitz. Hier hat 
die Stadt nach achtmonatiger 
Bauzeit am 8. Juni den neu 
gestalteten Spielbereich „Zur 
Kuhweide“ übergeben. Für das 
insgesamt 240 000 Euro teure 
neue Sport- und Spielangebot  
gingen das Engagement der 
Bürger und die Arbeit von Ver-
waltung sowie Politik Hand in 

Hand. Die Planungen  sind eng 
mit Ortschaftsrat, Kindern und 
Jugendlichen und ansässigen 
Vereinen abgestimmt worden. 
Um die neue Skate-Bowl küm-
merten sich die Skater kurzer-
hand selbst, unterstützt vom 
Urban Souls e. V. Neu gibt es 
hier jetzt Skate-Elemente, eine 
BMX-Strecke, eine Streetball-
anlage, eine Graffiti-Wand und 
eine Feuerschale. ■ 

Junger Wald 
im Fokus

Leipzig legt sein Augenmerk bei 
der Pflege seines Stadtwaldes 
auch 2022 wieder auf die jungen 
Waldbestände. Das zeigt der 
Forstwirtschaftsplan, den die 
Verwaltungsspitze am 24. Mai 
beschlossen hat. „Wir haben 
uns einer verantwortungs-
vollen Waldbewirtschaftung 
verpflichtet, die die Umwelt-, 
Klima und auch Erholungs-
funktion des Stadtwaldes als 
wertvolles Ökosystem für 
künftige Generationen sichert“, 
betont Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. Daher 
gelte es auch in diesem Jahr, 
besonders die jungen Waldbe-
stände zu pflegen. Bei diesen 
Beständen handelt es sich oft 
um Erstaufforstungen, in de-
nen jetzt benachteiligte Bäume 
entnommen werden, damit sich 
die verbleibenden Bäume insge-
samt vital und anpassungsfähig 
weiterentwickeln können. 

Außerdem will die Stadt im 
Plaußiger Wäldchen eine Alt-
durchforstung vornehmen, um 
den Wald zu stabilisieren und 
die Biodiversität zu verbessern. 

Im Auwald strebt die Stadt 
langfristig einen Totholzvor-
rat von 50 Kubikmetern pro 
Hektar an. Außerdem ist flä-
chendeckend ein sehr hoher 
Bestand an Biotopbäumen 
(mehr als 10 Stück pro Hek-
tar) und eine große Zahl an 
potenziellen Biotopbäumen 
zu schaffen und nachhaltig zu 
sichern. „Nach den extremen 
Trockenjahren 2018 bis 2020, 
die erhebliche Trockenschä-
den und Krankheitsbefall im 
Baumbestand verursachten, 
steht der Stadtwald vor einem 
weiteren angespannten Jahr“ 
erklärt Rüdiger Dittmar, Leiter 
des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer. Umso wichtiger  sei 
es, artenreiche und langlebige 
Waldgesellschaften zu erhalten 
und zu entwickeln, die sich an 
veränderte Klimabedingungen 
anpassen können.“ ■

trag. „Im Centralschulgarten 
muss für die Dritte Leipziger 
Speiseanstalt Gemüse angebaut 
werden“, hieß es, um so zur 
Versorgung der Bevölkerung 
beizutragen. Fristete er in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
ein Schattendasein, fand er 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
zu neuer Blüte. Er wurde erwei-
tert, Gewächshäuser und der 
Sozial- und Verwaltungstrakt 
kamen hinzu. In den 1950er- 
und 1960er Jahren entwickelte 
sich der nun Agrobiologisches 

Kabinett genannte Garten mit 
Unterrichtsangeboten und der 
Lehrerweiterbildung fort. 

1991 wird das Schulbiologie-
zentrum mit den Einrichtungen 
Botanischer Lehrgarten, Zen-
traler Schulgarten Stötteritz, 
Botanikschule im Botanischen 
Garten der Universität Leipzig 
und Zooschule im Leipziger 
Zoo gegründet. 

Öffentliche Veranstaltungen 
wie das Oster-, das Advents-
basteln und das Kürbisfest sind 
inzwischen fest etabliert. Der 
Lehrgarten war schon Teil der 
Museumsnacht, bei Leipzig liest 
dabei und hat Aquariumsaus-
stellungen ausgerichtet. Heute 
präsentiert sich das Schulbio-
logiezentrum zukunftsorien-
tiert: Biodiversität, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und 
Schutz der Umwelt stehen im 
Mittelpunkt. Und die Natur-
beobachtung geht mit der Zeit 
– also auch multimedial: Per 
QR-Code können sich die Besu-
cher durch den Garten führen 
lassen oder per Computer (und 
bald per App) in Nistkästen und 
in einen Bienenstock schauen. 
Doch eins wird immer gleich 
bleiben: die Natur ganz nah 
erleben. ■

www.leipzig.de/
klimabewusst

Leipzig sucht wieder die schöns-
ten und innovativsten grünen 
Dächer, um sie zu prämieren. 
Bis zum 9. Oktober können sich 
Gebäudeeigentümer, Mieter, 
Planungsbüros oder ausfüh-
rende Unternehmen beim Amt 
für Umweltschutz um den 
Leipziger Gründachpreis 2022 
bewerben. Einfach entspre-
chende Unterlagen beim Amt 
einreichen, alle weiteren Infos 
dazu unter www.leipzig.de/
klimabewusst. Voraussetzung 
für eine Bewerbung ist, dass das 
betreffende Gebäude in Leipzig 
liegt und die begrünte Fläche 
mindestens 15 Quadratmeter 
misst. Wer sein Dach begrünt, 
unterstützt Klimaschutz, Arten-
vielfalt und das Wohlbefinden 
seiner Mitmenschen. ■ 

www.schulbiologie 
zentrum.leipzig.de
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Leckeres Essen auf Rädern – ganz ohne
Vertragsbindung
Die regelmäßige und sichere Lieferung eines heißen Mittagessens bis ins
Haus – das ist Essen auf Rädern.
Die Landhausküche bietet diesen Service und hat eine große Auswahl an leckeren
Gerichten. Neben einer wöchentlich wechselnden Speisenkarte mit täglich sechs
verschiedenen Gerichten können die Kunden der Landhausküche auch Beilagensalat,
Dessert oder Kuchen wählen. Für besondere Ernährungsanforderungen enthält das
Angebot beispielsweise auch pürierte oder hochkalorische Gerichte.
Und dass es allen schmeckt, zeigen regelmäßige Kundenbefragungen.
Freundliche Kuriere liefern dieWunschgerichte sicher und heiß nach Hause
– schon ab einer Portion und ohne Vertragsbindung. Auf Wunsch an 365
Tagen im Jahr. Bei der Landhausküche kann einfach telefonisch, online
oder per App bestellt werden. Für sich selbst oder einen lieben Angehörigen.

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Sonderschautag am 26. Juni 2022
von 9.00–12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
Mediterrane Sommerküche – Kochen mit Olivenöl

(djd). Ob eine Gazpacho aus 
sonnengereiften Tomaten, eine 
Paella mit Meeresfrüchten oder 
gefüllte Auberginen: Die medi-
terrane Küche hat geschmacklich 
viel zu bieten und gilt als beson-
ders gesund. Auf dem Speiseplan 
stehen traditionell viel frisches 
Gemüse, aromatische Kräuter 
und Fisch. Fester Bestandteil der 
mediterranen Küche ist Olivenöl.
Gemüsesorten wie Tomaten, 
Zucchini oder Paprika werden 
häufig in Olivenöl gebraten oder 
gegrillt. Eine Zubereitungsart, 
die nicht nur simpel, sondern 
auch gesund ist. Das Speiseöl 
ist reich an Antioxidantien und 
besteht zu über 70 Prozent aus 
einfach ungesättigten Fettsäuren. 
Weltweit der größte Produzent 
von Olivenöl ist Europa. Allein 

in Spanien werden mehr als 
200 verschiedene Olivensorten 
angebaut, die sich in Geschmack 

und Aroma deutlich unterschei-
den - für jedes Gericht und jeden 
Gaumen findet sich daher das 
passende native Olivenöl. Bei der 
Zubereitung von Gemüse wie 
Spargel ermöglicht das gesunde 
Speiseöl ein schnelles Garen bei 
hohen Temperaturen auf dem 
Grill oder in der Pfanne. So bleibt 
der Spargel innen saftig und 
sowohl die Nährstoffe des Öls als 
auch des Gemüses bleiben erhal-
ten. Verwendet man ein natives 
Olivenöl extra einer intensiven 
Sorte wie Cornicabra, verleiht 
es dem Spargel ein unverwech-
selbares, mediterranes Aroma. 
Bei kalten Gerichten wie einer 
Guacamole verfeinert Olivenöl 
ebenso den Geschmack. Unter 
www.oliveoilworldtour.de gibt 
es köstliche Rezepttipps.

Für Spargel ist ein natives Oli-
venöl extra die richtige Wahl.
Foto: djd/Oliveoilworldtour 
Rezeptideen

Mehr als nur Flachdach
So lassen sich Gründächer oder Photovoltaik-Anlagen sicher realisieren

(djd). Flachdächer bieten viel-
fältige Möglichkeiten, die Flä-
che nachhaltiger zu gestalten 
und besser zu verwenden 
als nur für den Schutz gegen 
Regen. Unabhängig davon, ob 
eine Gestaltung als Gründach 
oder die Installation einer 
Photovoltaik-Anlage geplant 
wird - wichtig ist in jedem Fall 
die sichere Abdichtung der 
Dachfläche. Schließlich geht 
es gleichzeitig darum, die dar-
unter liegende Bausubstanz 
dauerhaft zu schützen.
 

Umweltfreundliche  
Energie vom Dach

Angesichts der zuletzt gestie-
genen Energiepreise denken 
immer mehr Eigenheimbesitzer 
darüber nach, ihr Dach für die 
umweltfreundliche Stromge-
winnung mit Photovoltaik zu 
nutzen. Um die festgelegten Kli-
maziele zu erreichen, besteht in 
einigen Bundesländern schon 
die Pflicht, bei Renovierung 
oder Neubau eine Solaranlage 
einzuplanen. Flachdächer bie-
ten dafür vielfältige Möglich-
keiten. Bei der Installation der 
Aufständerung für die Module 
wird oft eine Verschraubung 
mit dem Gebäude vorgenom-
men, um Sturmsicherheit und 
Stabilität zu erzielen. Dafür ist 
in der Regel eine Durchdrin-
gung der Dachhaut notwendig. 
Wenn hier anschließend nicht 
fachgerecht abgedichtet wird, 
ist allerdings die Wärmedäm-
mung gefährdet, zusätzlich 
droht das Eindringen von 
Wasser. Systeme auf Flüs-
sigkunststoff-Basis etwa von 
Triflex sind eine geeignete 
Lösung, um das zu verhin-
dern. Die Materialien können 
auch komplizierte Details und 
Geometrien problemlos und 
langzeitsicher abdichten. Die 

Verarbeitung sollte durch qua-
lifizierte Handwerker erfolgen, 
die man beispielsweise unter 
www.triflex.de/triflex-fach-
verarbeitersuche finden kann.
 Grünes Licht fürs Gründach 

sche Vielfalt und wird in einigen 
Fällen sogar als Dachgarten 
genutzt. Vor der Begrünung ist es 
elementar, die darunter liegende 
Dachfläche so abzudichten, dass 
sie dem Pflanzenwuchs langfris-
tig standhält. Bereits kleine Risse 
können sonst zu Schäden an der 
Bausubstanz führen. Da diese 
unter der Bepflanzung nicht 
sichtbar sind, werden sie erst 
entdeckt, wenn schon schwer-
wiegende Schäden entstanden 
sind. Abdichtungssysteme bie-
ten einen dauerhaften und zuver-
lässigen Schutz des Gründachs. 
Meist können sie aufgetragen 
werden, ohne dass der bestehen-
de Belag entfernt werden muss. 
Das ist insbesondere dann ein 
Vorteil, wenn Bauherren sich erst 
nachträglich dafür entscheiden, 
ihr zur Nutzung ausgelegtes 
Dach als begrünte Fläche zu 
realisieren.

bei sicherer Abdichtung
Abdichtungen auf Flüssigkunst-
stoffbasis eignen sich ebenso bei 
der Gestaltung eines Gründachs. 
Dies wirkt wie eine natürliche 
Klimaanlage, fördert die biologi-

Der Weg zu einer nachhaltigeren Nutzung des Flachdachs: 
ein Gründach. Einige werden sogar als Dachgärten genutzt.

Foto: djd/Triflex/istock/fotografixx

http://www.schulbiologiezentrum.leipzig.de
http://www.schulbiologiezentrum.leipzig.de
http://www.leipzig.de/klimabewusst


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 12/2022 vom 11.06.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung, 
20.06.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

23.05.2022
- Bekanntmachung von Beschlüssen aus nicht-

öffentlichen Sitzungen
 - Bereitstellung des Grundstücks Hallesche Str. 

116 für ein Konzeptverfahren zur Vergabe 
eines Erbbaurechtes

 - Anfragen, Sonstiges  ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung, 
29.06.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Sitzungssaal des Stadtrates, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

01.06.2022
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
- Bericht aus Beteiligungen
- Beratung der Vorlagen I 

 - Änderung zum Baubeschluss Ausbau 
Verwaltungsgebäude Röschenhof, 
Theodor-Heuss-Str. 43, Einbau Operatives 
Zentrum Tierseuchen und abschließen-
der Ausbau Dachgeschoss (Bestätigung 
gem. § 79 (1) SächsGemO); Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau Dezernat 
Allgemeine Verwaltung (VII-DS-01211-
DS-01/Beschlussfassung)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Gleis-
schleife Feuerbachstraße; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau (VII-DS-06618/
Beschlussfassung)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Hohe 
Heide – Ausbau der Fahrbahn und 
Neubau einer Rad-/Fußverkehrsanlage 
zwischen Göbschelwitz und Hohenheida; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau (VII-
DS-06926/Beschlussfassung)

- Informationen ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Neubesetzung von Beigeordnetenstellen

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle? 
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung,22.06.2022, 16:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Zimmer 495, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

06.04.2022
- Berichte aus den Eigenbetrieben

- Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe 

- Städtischer Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe 

- Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Vorlagen zur Beratung
 Vergabe der Sicherheitsdienstleistungen 

Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig, 
Klinik für Forensische Psychiatrie, Gorbitzer 
Straße 11, 04289 Leipzig ab 2023; Dezernat 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt

- Verschiedenes ■
Der Vorsitzende 

des Betriebsausschusses für Jugend, Soziales 
und Gesundheit

Sitzung des  
Betriebsausschusses  
Jugend, Soziales und  

Gesundheit

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de

Beigeordnete/-n
für das Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales (m/w/d)

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 1. November 2022 eine/-n 

Leipzigs Unternehmen sind der Motor unserer 
Wirtschaftskraft. Dafür benötigen sie eine unter-
nehmerisch denkende und handelnde Verwaltung, 
gute Infrastrukturen, Fachkräfte, Flächenpotenzi-
ale und nicht zuletzt auch Beratung, Austausch 
und Förderung. Gemeinsam mit den Partnerinnen 
und Partnern in Region und Stadtgesellschaft 
gestalten sie Rahmenbedingungen für die weitere 
Entwicklung. Dies erfordert in einem besonderen 
Maße fachliches Wissen und die Fähigkeit, einen 
vielseitigen Verantwortungsbereich zu führen.
 
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept, das Arbeitsprogramm 
des Oberbürgermeisters 2023 und das in den Füh-
rungsleitlinien formulierte Führungsverständnis 
wesentliche Handlungsgrundlagen. Gesucht wird 
eine verantwortungsbewusste, kompetente, zielori-
entierte und für neue Entwicklungen aufgeschlossene 
Persönlichkeit, die das Dezernat mit hohem Engage-
ment, fachlicher Kompetenz und administrativem 
Geschick führt. Loyalität und Integrität bilden die 
verlässliche Basis für eine gelingende, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit dem Oberbürgermeister und 
dem Stadtrat zum Wohl der Stadt.
 
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der Stadt 
Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet: 
-  ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabennahen Fachrichtung

-  mehrjährige operative und strategische Ma-
nagementerfahrung

-  die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und 
Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

-  Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt, auch 
in englischer Sprache (Niveau B2)

-  fundierte Kenntnisse zu aktuellen kommunal-
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Entwicklungen in Leipzig

-  unternehmerisches Denken, Kenntnisse und 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Wirtschafts-
förderung, Kommunalwirtschaft, Beschäfti-
gungsförderung sowie Digitalisierung

-  mehrjährige nachgewiesene Führungserfah-
rungen in einer vergleichbaren Position

-  Engagement und die Fähigkeit zum selbststän-
digen, zielorientierten Arbeiten

-  exzellente kommunikative Fähigkeit gegenüber 
Stadtrat, Bürgerschaft, Trägern, Verbänden und 
Mitarbeiter/-innen sowie Moderationsfähig-
keit

-  enge, vertrauensvolle, loyale Zusammenarbeit 
mit dem Oberbürgermeister 

Der Geschäftskreis des Dezernates Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales umfasst zurzeit: 
-  das Amt für Wirtschaftsförderung,
-  das Referat für Beschäftigungspolitik,
-  das Referat Digitale Stadt sowie
-  den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf.

Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsmandate in 
mehreren städtischen Unternehmen wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten. 
Wir erwarten, dass Sie als Beigeordnete/-r Ihren 
Lebensmittelpunkt in Leipzig oder im engen 
Umland von Leipzig haben werden.
Die Beigeordneten werden gemäß § 56 der Säch-
sischen Gemeindeordnung durch den Stadtrat 
für die Dauer von sieben Jahren gewählt. Die 
Ernennung erfolgt unter Berufung in das Beamten-
verhältnis auf Zeit. Die Besoldung erfolgt nach der 
Besoldungsgruppe B 6, nach Ablauf einer Amtszeit 
als Wahlbeamter in Gebietskörperschaften des 
Freistaates Sachsen von 
sieben Jahren grundsätzlich nach B 7. Bitte lesen 
Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hinweise zum 
Stellenbesetzungsverfahren unter: www.leipzig.
de/bewerbungshinweise. Bitte geben Sie bei Ihrer 
Bewerbung die Stellenausschreibungsnummer 02 
05/22 07 an und nutzen Sie das Online-Bewerber-
Portal auf www.leipzig.de/stellenangebote.

Fragen zu den Arbeitsinhalten oder zu den allge-
meinen Arbeitsbedingungen beantworten Ihnen 
gern die Leiterin des Personalamtes, Claudia 
Franko, unter der Telefonnummer 0341/123-2710 
und der Leiter des Geschäftsbereiches des Ober-
bürgermeisters und des Stadtrates, Bert Leube, 
unter der Telefonnummer 0341/123-2008. 

Ausschreibungsschluss ist der 22. Juni 2022 ■

Beigeordnete/-n
für das Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt (m/w/d)

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 1. Dezember 2022 eine/-n 

Leipzigs Unternehmen sind der Motor unserer 
Wirtschaftskraft. Dafür benötigen sie eine unter-
nehmerisch denkende und handelnde Verwaltung, 
gute Infrastrukturen, Fachkräfte, Flächenpotenziale 
und nicht zuletzt auch Beratung, Austausch und 
Förderung. Gemeinsam mit den Partnerinnen 
und Partnern in Region und Stadtgesellschaft 
gestalten  sie Rahmenbedingungen für die weitere 
Entwicklung. Dies erfordert in einem besonderen 
Maße fachliches Wissen und die Fähigkeit, einen 
vielseitigen Verantwortungsbereich zu führen.
 
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept, das Arbeitsprogramm 
des Oberbürgermeisters 2023 und das in den Füh-
rungsleitlinien formulierte Führungsverständnis 
wesentliche Handlungsgrundlagen. Gesucht 
wird eine verantwortungsbewusste, kompetente, 
zielorientierte und für neue Entwicklungen auf-
geschlossene Persönlichkeit, die das Dezernat mit 
hohem Engagement, fachlicher Kompetenz und 
administrativem Geschick führt. Loyalität und 
Integrität bilden die verlässliche Basis für eine 
gelingende, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat zum 
Wohl der Stadt.
 
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der Stadt 
Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet: 
-  ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabennahen Fachrichtung

-  mehrjährige operative und strategische Manage-
menterfahrung

-  die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und Realisie-
rung von komplexen Projekten und Großvorhaben

-  Verhandlungsgeschick bei der Darstellung und 
Umsetzung der Belange der Stadt

-  fundierte Kenntnisse zu aktuellen kommunalpo-
litischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Leipzig

-  Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet 
des Sozialrechts, im Gesundheitswesen und im 
Bereich Diversität

-  mehrjährige nachgewiesene Führungserfahrun-
gen in einer vergleichbaren Position

-  Engagement und die Fähigkeit zum selbststän-
digen, zielorientierten Arbeiten

-  exzellente kommunikative Fähigkeit gegenüber 
Stadtrat, Bürgerschaft, Trägern, Verbänden und 
Mitarbeiter/-innen sowie Moderationsfähigkeit

-  wünschenswert sind Fremdsprachenkenntnisse
-  enge, vertrauensvolle, loyale Zusammenarbeit 

mit dem Oberbürgermeister 

Der Geschäftskreis des Dezernat Soziales,  
Gesundheit und Vielfalt umfasst zurzeit: 
-  das Sozialamt,
-  das Gesundheitsamt,
-  das Referat für Senioren und Menschen mit 

Behinderungen,
-  das Referat für die Gleichstellung von Mann und 

Frau,
-  den Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Ge-

org“ sowie

-  den Eigenbetrieb Städtische Behindertenhilfe.
Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsmandate in 
mehreren städtischen Unternehmen wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten. 
Wir erwarten, dass Sie als Beigeordnete/-r Ihren 
Lebensmittelpunkt in Leipzig oder im engen Um-
land von Leipzig haben werden.
Die Beigeordneten werden gemäß § 56 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung durch den Stadtrat für die 
Dauer von sieben Jahren gewählt. Die Ernennung 
erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Zeit. Die Besoldung erfolgt nach der Besol-
dungsgruppe B 6, nach Ablauf einer Amtszeit 
als Wahlbeamter in Gebietskörperschaften des 
Freistaates Sachsen von sieben Jahren grundsätz-
lich nach B 7. Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung 
unsere Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter: www.leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte 
geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschrei-
bungsnummer 02 05/22 06 an und nutzen Sie das 
Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/
stellenangebote. 

Fragen zu den Arbeitsinhalten oder zu den allgemei-
nen Arbeitsbedingungen beantworten Ihnen gern 
die Leiterin des Personalamtes, Claudia Franko, 
unter der Telefonnummer 0341/123-2710 und der 
Leiter des Geschäftsbereiches des Oberbürger-
meisters und des Stadtrates, Bert Leube, unter der 
Telefonnummer 0341/123-2008. 

Ausschreibungsschluss ist der 22. Juni 2022 ■

Beigeordnete/-n
für das Dezernat Allgemeine Verwaltung (m/w/d)

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 1. November 2022 eine/-n 

Leipzigs Unternehmen sind der Motor unse-
rer Wirtschaftskraft. Dafür benötigen sie eine 
unternehmerisch denkende und handelnde 
Verwaltung, gute Infrastrukturen, Fachkräfte, 
Flächenpozentiale und nicht zuletzt auch Bera-
tung, Austausch und Förderung. Gemeinsam 
mit den Partnerinnen und Partnern in Region 
und Stadtgesellschaft gestalten  sie Rahmenbe-
dingungen für die weitere Entwicklung. Dies 
erfordert in einem besonderen Maße fachliches 
Wissen und die Fähigkeit, einen vielseitigen 
Verantwortungsbereich zu führen.
 
Für die Erreichung der Ziele bilden das Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzept, das Arbeits-
programm des Oberbürgermeisters 2023 und das 
in den Führungsleitlinien formulierte Führungs-
verständnis wesentliche Handlungsgrundlagen. 
Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, 
kompetente, zielorientierte und für neue Ent-
wicklungen aufgeschlossene Persönlichkeit, die 
das Dezernat mit hohem Engagement, fachlicher 
Kompetenz und administrativem Geschick führt. 
Loyalität und Integrität bilden die verlässliche 
Basis für eine gelingende, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem Oberbürgermeister und 
dem Stadtrat zum Wohl der Stadt.
 
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der 
Stadt Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet: 
-  ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabennahen Fachrichtung

-  mehrjährige operative und strategische Ma-
nagementerfahrung

-  die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und 
Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

-  Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt

-  fundierte Kenntnisse zu aktuellen kommu-
nalpolitischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklungen in Leipzig

-  Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Digitalisierung, Modernisierung und in 
Veränderungsprozessen sowie ein Grund-
verständnis für Human Resource- und Pro-
jektmanagement, statistische und rechtliche 
Themen

-  mehrjährige nachgewiesene Führungserfah-
rungen in einer vergleichbaren Position

-  Engagement und die Fähigkeit zum selbst-
ständigen, zielorientierten Arbeiten

-  exzellente kommunikative Fähigkeit ge-
genüber Stadtrat, Bürgerschaft, Trägern, 
Verbänden und Mitarbeiter/-innen sowie 
Moderationsfähigkeit

-  enge, vertrauensvolle, loyale Zusammenar-
beit mit dem Oberbürgermeister 

Der Geschäftskreis des Dezernates Allgemeine 
Verwaltung umfasst zurzeit: 
-  das Amt für Digitalisierung und Organisation,
-  das Personalamt,
-  das Amt für Statistik und Wahlen,
-  das Referat für Verwaltungsunterbringung,
-  das Rechtsamt sowie
-  den Bürgerservice.

Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten. 
Wir erwarten, dass Sie als Beigeordnete/-r Ihren 
Lebensmittelpunkt in Leipzig oder im engen 
Umland von Leipzig haben werden.
Die Beigeordneten werden gemäß § 56 der 
Sächsischen Gemeindeordnung durch den 
Stadtrat für die Dauer von sieben Jahren ge-
wählt. Die Ernennung erfolgt unter Berufung in 
das Beamtenverhältnis auf Zeit. Die Besoldung 
erfolgt nach der Besoldungsgruppe B 6, nach 
Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in 
Gebietskörperschaften des Freistaates Sachsen 
von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7. Bitte 
lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hinweise 
zum Stellenbesetzungsverfahren unter: www.
leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte geben 
Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschrei-
bungsnummer 02 06/22 05 an und nutzen Sie 
das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.
de/stellenangebote.

Fragen zu den Arbeitsinhalten oder zu den allge-
meinen Arbeitsbedingungen beantworten Ihnen 
gern die Leiterin des Personalamtes, Claudia 
Franko, unter der Telefonnummer 0341/123-
2710 und der Leiter des Geschäftsbereiches des 
Oberbürgermeisters und des Stadtrates, Bert 
Leube, unter der Telefonnummer 0341/123-2008. 

Ausschreibungsschluss ist der 22. Juni 2022. ■

Sitzung des Ortschaftsrates Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf am 23.06.2022 um 
18.30 Uhr in der Bienenfarm Kern, Reh-
bacher Anger 10, 04249 Leipzig
- Protokollkontrolle 16.05.2022
- Vorlagen 
 VII-DS-06727 Forstwirtschaftsplan – Votie-

rung
 VII-lfo-07203 Schülerzahlen – Information
- Anträge und Informationen der Ortschafts-

räte
- Austausch mit dem Patenbürgermeister 

und Dezernent für Soziales, Gesundheit 
und Vielfalt, Herrn Prof. Dr. Fabian

- Stand Antrag zum Projekt 2023
- Einwohnerfragen ■

Sitzungen der  
Ortschaftsräte

Schönauer Landstraße 
wird saniert

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, wird die 
Fahrbahndecke der Schönauer Landstraße in 
Böhlitz-Ehrenberg auf einem Teilstück saniert. 
Der Bauabschnitt beginnt südlich der Kreuzung 
Heinrich-Heine-Straße/Schönauer Landstraße 
und endet etwa 200 Meter vor der Kreuzung 
zur Merseburger Straße. Der restliche Abschnitt 
wurde bereits im Jahr 2020 mit dem Bau des 
neuen Radwegs instandgesetzt.
Die Fahrbahn der Schönauer Landstraße ist im 
Baubereich stark verschlissen und weist ab-
schnittsweise viele Querrisse auf. Die Deckensa-
nierung soll helfen, einen grundhaften Ausbau zu 
vermeiden und die erwartete Verkehrsbelastung 
während des Baus der Georg-Schwarz-Brücken 
zu tragen. Auf sechs Metern Breite werden vier bis 
zehn Zentimeter Asphalt abgefräst und anschlie-
ßend bis zu 20 Zentimeter neu verfüllt, zudem 
werden die Straßenborde erneuert. Der östlich der 
Fahrbahn neu gebaute Radweg bleibt bestehen.
Die Deckenerneuerung erfolgt in drei Teilab-
schnitten, beginnend von Heinrich-Heine-Straße 
bis Gartengrund. Der zweite Abschnitt erstreckt 
sich vom Gartengrund bis zur Gewerbeeinfahrt, 
die halbseitig gebaut wird, um immer eine Zufahrt 
zu gewährleisten. Der dritte Abschnitt wird dann 
von der Gewerbeeinfahrt bis zum Anschluss an 
die neu gebaute Verbreiterung geführt. Während 
der Arbeiten muss die Schönauer Landstraße für 
den Kfz-Verkehr voll gesperrt werden. Radfahrer 
und Fußgänger sind davon nicht betroffen. Eine 
Umleitung in beiden Richtungen über Mersebur-
ger Straße/Ludwig-Hupfeld- Straße/Leipziger 
Straße wird ausgeschildert.
Die Arbeiten an dem etwa 1,3 Kilometer langen 
Teilstück kosten rund 700 000 Euro und sollen im
September abgeschlossen sein. ■

Lebensmittelmärkte für 
Seelenbinderstraße

Um die quartiersnahe Versorgung im Umfeld der 
Seelenbinderstraße in Möckern zu gewährleisten
und bestehende Versorgungslücken zu schließen, 
soll der bestehende Bebauungsplan aufgehoben
werden. Dieser verhindert derzeit, dass sich 
Einzelhandel – beispielsweise Supermärkte – in 
dem Gebiet ansiedeln kann. Deshalb hat die 
Stadtspitze jetzt den Aufhebungsbeschluss für 
den Bebauungsplan Nr. 341 „Seelenbinderstraße, 
Südlicher Teil“ auf den Weg gebracht, der Stadt-
rat entscheidet abschließend darüber.
Der Bebauungsplan für das Gebiet zwischen der 
Georg-Schumann-Straße, der Laubestraße, der
Kirschbergstraße und der Faradaystraße wurde 
2011 aufgestellt. Seitdem haben sich die Rah-
menbedingungen geändert: Die Bevölkerung 
im Stadtgebiet wächst und entsprechend ändern 
sich die Anforderungen hinsichtlich der Nahver-
sorgung der Bevölkerung.
Die Aufhebung des Bebauungsplanes soll pers-
pektivisch helfen, die fußläufige Nahversorgung 
mit Waren des täglichen Bedarfs zu verbessern 
und strukturprägende Lebensmittelmärkte im 
Plangebiet zu ermöglichen – ohne dass diese 
neuen Märkte bestehende zentrale Versorgungs-
bereiche in ihrem Bestand und ihrer Entwicklung 
gefährden. ■
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Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der 
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Großzschocher 
beantragte Zerlegung des Flurstückes 402/1.
Betroffen sind die Flurstücke: 403, 404, 405, 406

Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grundstücks-
gleicher Rechte sowie deren Verfügungsberech-
tigte und Bevollmächtigte der oben aufgeführten 
Flurstücke.

Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungsgesetz (SächsVerm-
Kat-GDVO) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. Nr. 
7/2011, S.275) erfolgt die Ankündigung des Grenz-
termins öffentlich. Die Grenzen der oben genannten 
Flurstücke sollen durch eine Katastervermessung 
nach § 16 nach dem Gesetz über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster 
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs und 
Katastergesetz  –  SächsVermKatG)  vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch das Ge-
setz vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl.S.431) geändert 
worden ist, in  der  jeweils geltenden Fassung, 
bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juristischen 
Personen sind Beteiligte des Verwaltungsverfah-
rens. Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 

Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der ermit-
telte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und 
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen 
des §16 Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs-u. 
Katastergesetzes Gelegenheit, sich zum Grenzver-
lauf zu äußern.

Begehung:
Der Grenztermin findet am 21.06.2022 um 10:00 
Uhr statt. 
Treff: Leipzig, vor Lauerscher Weg 47 (einge-
schränkte Parkmöglichkeiten)
Für den Fall ihres Erscheinens zum Grenztermin 
werden die Beteiligten gebeten, ihren Personalaus-
weis oder Reisepass mitzubringen. Sie können sich 
auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Dieser muss sich ebenfalls ausweisen und eine vom 
jeweiligen Beteiligten unterschriebene schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Flurstücksgrenzen können 
auch ohne Anwesenheit der Beteiligten oder eines 
Bevollmächtigten bestimmt werden. Das Ergebnis 
der Grenzbestimmung und die Abmarkung wird 
in diesem Amtsblatt durch Offenlegung bekannt 
gegeben. 

Kontakt:
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur Frau 
Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer
Dieskaustraße 169 , 04249 Leipzig, Telefon: 
0341/9800611, Fax: 0341/9800612. ■

Leipzig, den  03.06.2022 
Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer, 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz  
– SächsVermKatG in der jeweils geltenden 
Fassung.

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Groß-
zschocher, wurden an den Flurstücken: 402/1, 
403, 404, 405, 406 die Flurstücksgrenzen durch 
eine Katastervermessung bestimmt und ab-
gemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten  werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung  und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des sächsischen 
Vermessungsgesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- u. Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 6. Juli 2011 
(SächsGVBl. S. 275).

Die Ergebnisse liegen ab dem

22.06.2022 bis zum 22.07.2022 

in meinen Geschäftsräumen: Dieskaustraße 
169 in 04249 Leipzig

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 
Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
ab dem 
 

29.07.2022 

als bekannt gegeben.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Te-
lefonnummer 0341/9800611 zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■

Leipzig, den 03.06.2022

Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Offenlegung von Ergebnissen einer  
Grenzbestimmung und Abmarkung

Gemäß § 48 Abs.3 Satz 1 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen 
(SächsNatSch) vom 6. Juni 2013, in Verbindung mit 
§ 3 der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Landwirtschaft über Zustän-
digkeit der Naturschutzbehörden (Zuständigkeits-
verordnung Naturschutz – NatSchZuVO) vom 13. 
August 2013 hat die Staatliche Betriebsgesellschaft 
für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) die Aufga-
be, Daten im Rahmen von Monitoringmaßnahmen 
nach den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG  
zu erfassen, aufzuarbeiten und den zuständigen 
Behörden zur Verfügung zu stellen. 
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2 SächsNatSchG 
sind die Bediensteten und Beauftragten der Na-
turschutzbehörden und Fachbehörden befugt, zur 
Vorbereitung und Durchführung von Maßnahmen 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
während der Tageszeit Grundstücke zu betreten. 
Ihnen ist es im Rahmen von Satz 1 auch gestattet, 
dort Erhebungen, naturschutzfachliche Beobach-
tungen, Vermessungen und Bodenuntersuchungen 
sowie ähnliche Dienstgeschäfte vorzunehmen. Als 
Tageszeit gilt die Zeit von 6:00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Grundstücke in der freien Landschaft oder im Wald 
können für naturschutzfachliche Beobachtungen 
auch während der Nachtzeit betreten werden, wobei 
Störungen der Jagdausübung zu vermeiden sind. 
Gemäß § 37 Abs.2 SächsNatSchG sind die Grund-
stückseigentümer und die sonstigen Berechtigten 
zu benachrichtigen. Da sich die Erhebungen im 
Rahmen des oben genannten Monitorings auf eine 
Vielzahl von Grundstücken erstrecken, erfolgt 
die Benachrichtigung in Form einer öffentlichen 

Europäisches Schutzgebietssystem NATURA 2000  
Information der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) über die 

Erhebung naturschutzfachlicher Daten auf Flächen im Stadtgebiet Leipzig
Bekanntmachung. 
Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten sowie 
mit Beauftragten im Jahr 2022 folgende Untersu-
chungen durch: 
I  Erhebung von Daten zu Lebensraumtypen der 

FFH-Richtlinie in den FFH-Gebiet 212 – „Par-
theaue“.

II  Erhebung naturschutzfachlicher Daten in ei-
nem dauerflächengestützten Monitoring von 
Lebensraumtypen und Arten der FFH-Richtlinie 
(Wechselkröte, Kammmolch, Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling, Östliche Moosjungfer) 
sowie der Vogelschutzrichtlinie (insbesondere 
Monitoring häufiger Brutvogelarten und Was-
servogelzählung). 

Weitere gebietsspezifische Informationen, insbe-
sondere zu Lage und Abgrenzung der FFH-Gebiete 

sowie der Vogelschutzgebiete sind im Internet unter 
https://www.natura2000.sachsen.de/fauna-flora-
habitat-gebiete-in-sachsen-30440.html und
https://www.natura2000.sachsen.de/vogel-
schutzgebiete-in-sachsen-30442.html
 (NATURA 2000 > Umsetzung in Sachsen > Moni-
toring und Berichtspflichten) einsehbar. 
Eine Übersichtkarte und eine Tabelle mit dem 
Untersuchungsprogramm 2022 der BfUL zu NA-
TURA 2000 finden Sie im Internet unter https://
www.bful.sachsen.de/aktuelle-kartierungen-
und-projekte-5198.html in der Rubrik „Aktuelle 
Kartierungen“.
Die BfUL-Bediensteten und deren Beauftragte sind 
verpflichtet, die Dienstausweise bzw. ein entspre-
chendes Nachweisdokument mitzuführen und auf 
Verlangen vorzuzeigen. ■

„Lieblingsplätze für alle“: 
Stadt fördert auch im Jahr 
2023 barrierefreies Bauen
Die Stadt Leipzig fördert voraussichtlich auch 
im kommenden Jahr kleinere Investitionen, die 
helfen, bestehende Barrieren abzubauen – ins-
besondere im Kultur-, Freizeit-, Bildungs- und 
Gesundheitsbereich. Das Förderprogramm mit 
dem Titel „Lieblingsplätze für alle“ wird seit 2014 
vom Freistaat Sachsen aufgelegt. Es unterstützt 
Bauherren und Eigentümer im kommenden Jahr 
bei Investitionen, rund 380 000 Euro stehen dafür 
insgesamt zur Verfügung. Mit dieser Summe 
können Maßnahmen gefördert werden, die den 
barrierefreien Zugang oder die barrierefreie 
Nutzung verbessern. Ausdrücklich erwünscht 
sind auch kleine Investitionen zur Schaffung 
von Barrierefreiheit in bestehenden ambulanten 
Arzt- und Zahnarztpraxen. 
Ein Eigenanteil ist nicht erforderlich. Die 
Höchstgrenze für die Förderung eines einzelnen 
Projektes liegt bei 25 000 Euro und es können bis 
zu 100  Prozent der Kosten übernommen werden.
Betreiber, Mieter und Pächter von öffentlich 
zugänglichen Einrichtungen können sich be-
werben, wenn sie Angebote für Menschen mit 
Behinderung vorhalten, verbessern oder ein-
richten wollen – beispielsweise durch folgende 
Änderungen:

 • Barrierefreie Zugänge (Rampen, Lifte)
 • Barrierefreie Sanitäranlagen
 • Orientierungshilfen für sehbehinderte und 

blinde Menschen
 • Anlagen zur Verbesserung des Hörens
 • Audio-Guides

Mithilfe des Förderprogramms konnten in 
Leipzig schon 140 Maßnahmen zum Abschluss 
gebracht werden, die vielen Bürgerinnen und 
Bürgern dienen. So etwa ein Rollstuhlkarussell 
am Kids Campus in der Friedrich-Dittes-Straße, 
eine Audiotour für Sehbehinderte und Blinde im 
Grassi Museum für angewandte Kunst sowie 
die barrierefreie Toilette im UT Connewitz. Bis 
Ende 2022 werden 16 weitere Projekte fertigge-
stellt sein.
Der vollständige Antrag muss bis zum 30. Sep-
tember 2022 (Posteingang) bei der Stadt Leipzig, 
Beauftragte für Menschen mit Behinderungen, 
04092 Leipzig, vorliegen. Ein Expertengremium 
beurteilt die eingehenden Anträge nach festen 
Kriterien, etwa danach, wie viele Menschen das 
Angebot erreicht. Es besteht jedoch kein Rechts-
anspruch auf Förderung und die Investition muss 
noch im Jahr 2023 umgesetzt werden.
Die Antragsformulare, relevante Ansprech-
partnerinnen sowie weitere Informationen gibt 
es online unter www.leipzig.de/barrierefreier-
lieblingsplatz. ■
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Die gigaschnelle Zukunft ist da

Viele Bürger:innen in Leipzig haben sich schon für 
den Breitbandausbau entschieden. Möchtest auch 
Du noch Teil eines der modernsten Kommuni- 
kationsnetze Deutschlands werden? Prima, denn 
wir verlängern die Vorvermarktungsphase  
für Deinen Glasfaser-Anschluss bis zum  
30. Juni 2022.

Das ist Deine Chance, dabei zu sein 

Wir haben uns entschieden, das Angebot aus 
der Vorvermarktung zu verlängern und allen die 
Chance auf einen Glasfaser-Anschluss zu geben. 
Du möchtest die gigaschnelle Zukunft nicht 
verpassen? Dann nutze bis zum 30. Juni 2022 
die Möglichkeit auf einen kostenlosen Haus-
anschluss. Alle Haushalte, die im Ausbaugebiet 
liegen, bekommen die Baukosten von bis zu 
2.500 € geschenkt1 und sparen zusätzlich 399 €2 
für das Installationspaket. 

Wie komme ich zu meinem Glasfaser-Vertrag?

Ob Deine Adresse im Ausbaugebiet liegt, kannst 
Du auf unserer Website vodafone.de/leipzig 
prüfen. Hier kannst Du Deinen Glasfaser-Vertrag 
ganz einfach online abschließen. Wenn Du noch 
weitere Fragen hast, kannst Du Dich dort auch 
registrieren und wir kontaktieren Dich für einen 
Beratungstermin. Oder ruf uns an: 0800 20 30 325. 
Du hast die Wahl zwischen einem Termin in 
einem unserer Shops oder direkt vor Ort bei Dir 
zuhause. Unsere Berater:innen helfen Dir bei all 
Deinen Fragen gerne weiter.

Together we can

Glasfaser 
für Leipzig 
vodafone.de/leipzig

Verlängerung  
der Vorvermarktung  

bis zum  
30.06.2022

Wenn Zukunft, dann Glasfaser

Zukunftssichere Technologie  
ermöglicht Dir gigaschnelles  Surfen, 
TV-Nutzung und Telefonieren –  
alles gleichzeitig.

Vernetze Dein Zuhause mit 
Smart-Home-Geräten.

Mit einem Glasfaser-Anschluss  
erhöhst Du die Attraktivität und  
den Wohnwert Deiner Immobilie.

Homeoffice und Videokonferenzen  
in höchster Qualität und ohne  
Wartezeiten. So teilst Du Dokumente 
und Daten noch schneller und  
ausfallsicher.

Auch Telemedizin erhält durch  
hohe und stabile Bandbreite kräftig 
Rückenwind. Per Online-Videosprech-
stunde kannst Du Arzttermine einfach 
und sicher von zuhause wahrnehmen – 
ohne Anfahrtswege und Wartezeiten  
in Praxen.

Entdecke, wie gigaschnell Dein  
Internet sein kann

Gleichzeitig Surfen, Arbeiten im Homeoffice 
und verzögerungsfreies Streamen von Video-
konferenzen und den neuesten Filmen – stets 
mit einer stabilen Internet-Verbindung. 

Wie schnell Du mit 1000 Mbit/s z. B. einen 
90-minütigen Blockbuster-Film downloaden 
kannst, siehst Du hier:

Mit Glasfaser (1000 Mbit/s)

Mit VDSL (100 Mbit/s)

Mit DSL (16 Mbit/s)

Dein Weg zu mehr Informationen

Alle Infos zum Glasfaser-Ausbau in Leipzig 
sowie unsere Vodafone-Shops findest Du auch 
auf unserer Website vodafone.de/leipzig 

in ca. 6 Minuten

in ca. 39 Minuten

in ca. 36 Sekunden

Oder scann einfach  
den QR-Code

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage  
des von den Abgeordneten des  
Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes.

Zusammen für die Zukunft – Glasfaser für Leipzig.

1 Kostenloser Anschluss Deines Gebäudes an das Glasfasernetz bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrages (GNV) und Beauftragung eines Red Internet & Phone Glasfaserprodukts bis 30. Juni 2022.  
Für den Anschluss Deines Gebäudes innerhalb des Glasfasernetz-Ausbaugebiets der weißen Flecken reicht der Abschluss eines GNV. Das Installationspaket oder eine Internetverbindung ist dann nicht  
enthalten. Dieser Glasfaser-Anschluss ist kostenfrei, sofern der GNV uns bis zum 30. Juni 2022 unterzeichnet zugeht. Bei einem später eingereichten GNV können höhere Kosten für den Anschluss 
entstehen, das sind bis zu 2.500 €. Beim Ausbau wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glasfaser- 
Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser-Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen 
Techniker. Das Paket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase bis zum 30. Juni 2022 ist das Installationspaket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. 
Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de  Alle Preise inkl. MwSt.
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Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 1. Verbandsversammlung 2022 findet am 30.06.2022, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und Nie-

derschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2021 
3. Erteilung der Entlastung zum Jahresabschluss 2021 
4. Einstellung der Vorträge in die allgemeine Rücklage 
5. Höhe der Ausschüttung aus der Eigenkapitalverzinsung 2021
6. Bestellung Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2022
7. Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
8. Informationen der Geschäftsführung 
9. Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

(djd-p). Die Mission 
„Wir machen Kinder 
stark!“ ist bei der 
Kooperation der Or-
ganisation skate-aid 
und des Modeun-
ternehmens Takko 
Fashion Programm: 
Kinder zwischen 
10 und 14 Jahren 
können an einem 
Design-Contest teil-
nehmen und ihrer Kreativität 
in einem selbst gestalteten 
Bild freien Lauf lassen. Das 
Gewinnerkind wird zu ei-
nem Design-Workshop in die  
Takko Fashion Zentrale einge-
laden und kann den Designern 
beim Entwerfen der Kapsel-
kollektion über die Schulter 
schauen. Die Kollektion für 
Kids und Teens ist ab Februar 
2023 in allen deutschen Stores 
und im Onlineshop erhältlich. 

Für jeden verkauften Artikel 
geht ein Teil des Erlöses an ska-
te-aid und unterstützt weltweit 
soziale Skatepark-Projekte für 
benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche. 

Bis zum 14. Juli 2022 können 
Kids ihr Bild zum Motto „ska-
te-aid macht Kinder stark!“ 
per Mail einreichen – mehr auf  
w w w. t a k k o . c o m / d e - d e / 
skate-aid.

skate-aid x Takko Fashion
Design-Wettbewerb für Kids

Foto: djd/Takko Fashion

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Aktuelle Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00302
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg 41, 04103 Leipzig, Los 320: Rohbau �

Raumlufttechnische Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00363
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Los 4.38: Raumlufttech-
nische Anlagen �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2022-00287
Bezeichnung des Auftrags: Barrierefreier Ausbau 
Bushaltestellen Connewitzer Straße �

Rahmenvereinbarung
Vergabenummer: L-66.3-2022-00307
Bezeichnung des Auftrags: Instandhaltung von 
Verkehrsgeländern 2022 �

Straßenbaumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2022-00369
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Breisgaustraße/Alte Salzstraße �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00385
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Mockauer Straße �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00367
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Saalfelder Straße �

Baumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2022-00365
Bezeichnung des Auftrags: Baumpfl anzung, Am 
Wasserschloss, Leipzig Leutzsch �

Tieferlegung
Vergabenummer: L-66.4-2022-00254
Bezeichnung des Auftrags: Tieferlegung Wiede-
ritzscher Straße �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2022-00377
Bezeichnung des Auftrags: Spielplatz Am Reh-
bacher Anger �

Fenster/Außentüren/
Sonnenschutz

Vergabenummer: L-65.3-2022-00374
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig,
Erweiterungsbau Mehrzweckgebäude – Gebäude-
teil C, Los 305: Fenster, Außentüren, Sonnenschutz �

Entschlammung
Vergabenummer: L-67.3-2022-00353
Bezeichnung des Auftrags: Entschlammung und 
Aktivierung des Parkteiches Abtnaundorf und des 
angeschlossenen Grabensystems �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00370
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Rödel-
straße 6, 04229 Leipzig, Teilmodernisierung Erd-
geschoss, Los 405: Maler �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00360
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Teilmodernisierung, Lindenthaler Hauptstraße 17, 
04158 Leipzig, Los 11: Fassadenarbeiten �

Elektrotechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00368
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Los 403: Elek-
trotechnik �

REISETIPPS FÜR NAH UND FERN

Den Kraftort Natur aktiv erleben
Odenwald: Auf Rad- und Wanderfans warten tolle Qualitätstouren

(djd). Tief durchatmen und 
neue Landschaften erkunden: 
Aktivurlaub im eigenen Land ist 
gefragt – und damit Regionen, 
die viel Platz zum Bewegen und 
Erleben bieten. Dazu gehört ohne 
Frage auch der Odenwald. Fern-
ab des Massentourismus kann 
man hier durch bunte Laubwäl-
der und romantische Schluchten 
streifen sowie geheimnisum-
wobene Burgen und schmucke 
Fachwerkstädte entdecken. 
Erholungssuchende finden in 
der fahrrad- und wanderfreund-
lichen Ferienregion vielfältige 
Tourenmöglichkeiten – unter 
www.tg-odenwald.de werden 
sie vorgestellt.
 

Radtour quer durch das 
„Madonnenländchen“

Religiöser Zeitgeschichte 
kommt man auf dem Oden-
wald-Madonnen-Radweg nach, 
von Tauberbischofsheim durch 
die Mittelgebirgslandschaften 
des Naturparks Neckartal-
Odenwald bis in die Domstadt 
Speyer. Der mit drei Sternen 
zertifizierte Landesfernweg 
bietet auf 174 Kilometern Länge 

zahlreiche Highlights wie die 
romantische Fachwerkstadt 
Walldürn mit der barocken 
Basilika zum Heiligen Blut oder 
das schmucke Buchen, wo ein 
Abstecher zur Tropfsteinhöhle 
in Buchen-Eberstadt mit ihren 
Millionen Jahren alten Tropf-
steingebilden lockt. Und immer 
wieder stößt man unterwegs 
auf Bildstöcke, Kreuze und 
Heiligenfiguren. Auf der Strecke 
geht es über die Trasse einer 
ehemaligen Schmalspurbahn 
und das malerische Mosbach 
ins Neckartal. Über die Fest-
spielgemeinde Zwingenberg 
bringt die Route Ausflügler zu 
weiteren Höhepunkten, wie der 
alten Staufer- und Reichsstadt 
Eberbach, der Vierburgenstadt 
Neckarsteinach, dem roman-
tischen Heidelberg und der 
malerischen Rheinebene.
 

Zehn Jahre Qualitäts-
wanderweg Neckarsteig

Wanderfreunde wiederum kön-
nen sich mit dem Neckarsteig auf 
ein richtiges Wanderschmankerl 
freuen. In den neun empfohlenen 
Etappen führt die Route – mit 

zahlreichen Ein- und Ausstiegs-
möglichkeiten - vorrangig durch 
den Naturpark Neckartal-Oden-
wald vom romantischen Heidel-
berg bis nach Bad Wimpfen. Auf 
dem durchgehend markierten 
Weg können Wanderer in der 
Margaretenschlucht einen der 
höchsten Wasserfälle Deutsch-
lands bestaunen oder die Burg 
Guttenberg mit der Deutschen 
Greifenwarte kennenlernen. Der 
vom Deutschen Wanderverband 
als Qualitätsweg „Wanderbares 
Deutschland“ zertifizierte Steig 
feiert 2022 sein zehnjähriges 
Bestehen mit vielen Aktionen 
und Wanderveranstaltungen. 
Seit der Eröffnung wurde er 
stetig weiterentwickelt. Waldso-
fas und Künstlerbänke wurden 
aufgestellt und Sehenswür-
digkeiten mit informativen 
QR-Codes ausgestattet. So hat 
man den Reiseführer anhand 
seines Smartphones immer in 
der Tasche. Da es auf den ein-
zelnen Etappen genügend Ein-
kehrmöglichkeiten gibt, können 
sich Wanderer auf kulinarische 
Spezialitäten wie Grünkern oder 
Wildgerichte freuen.

Im Odenwald und entlang des Neckarsteigs finden Wanderer viele schöne Rastmöglichkei-
ten, wie die gemütlichen Waldsofas, die zum Verweilen einladen.

Foto: djd/Touristikgemeinschaft Odenwald/Barbara Wagner

Almsommer, Berge und kulturelles Erbe
Den unverfälschten, echten Salzburger Lungau entdecken

(djd). Landschaft und Lebensart, 
Brauchtum, Dialekt und Kulina-
rik prägen den einzigartigen Cha-
rakter einer Gegend. In Regionen 
wie dem Salzburger Lungau, 
wo alle Aspekte gleichermaßen 
geschätzt und gepflegt werden, 
lassen sich Land und Leute 
besonders authentisch und haut-
nah kennenlernen. Im gleichna-
migen Unesco-Biosphärenpark, 
der sich im österreichischen 
Bundesland Salzburg zwischen 
Niederen Tauern und Nockber-
gen erstreckt, können Urlauber 
unter anderem den größten 
Zirbenwald Europas, 70 Almen 
und 60 Bergseen entdecken sowie 
tanzende Riesen beobachten. Die 
sonnenverwöhnten Orte Mau-
terndorf, Mariapfarr und Tams-
weg eignen sich dabei als ideale 
Ausgangspunkte für aktive und 
genussvolle Touren in der Natur.

Bergseen und Sonnenaufgang
Eingebettet zwischen hohen 
Gipfeln, bunten Almwiesen und 
stillen Wäldern liegen die zahl-
reichen Lungauer Bergseen. Der 

Prebersee lässt sich auf einem 
leichten Spaziergang umrunden. 
Viele der glasklaren und grün-
schimmernden Gewässer liegen 
jedoch wie Kostbarkeiten tief in 
den Bergen versteckt und lassen 
sich nur auf anspruchsvolleren 
Wanderungen erreichen. Auf 
der Fünf-Seen-Tour, die in einem 
Tag zu bewältigen ist, oder auf 
der dreitägigen Sechs-Seen-Tour 
können sich Wanderer dann auch 
ein bisschen wie Schatzsucher 
fühlen. Dank der Tälerbusse und 
der Lungauer Postbusse gelangen 
sie bequem und umweltschonend 
zu den Ausgangspunkten der 
Touren. Auch die zahlreichen 
Bergbahnen der Region ermög-
lichen vielseitige Tourenplanun-
gen und Gipfelerlebnisse für alle. 
Mithilfe der Samsonbahn können 
Frühaufsteher zum Beispiel den 
Sonnenaufgang am Fanningberg 
erleben – geführte Wanderung 
und Almfrühstück inklusive. 
Unter www.tourismuslungau.at 
gibt es weitere Informationen und 
Tourentipps sowie eine Übersicht 
über alle Themenwanderwege.

Samsontanz und Zeitreisen
Wer alle Facetten des Lungaus 
kennenlernen möchte, kommt 
an der reichen Volkskultur und 
dabei besonders am Samson 
nicht vorbei. Die sogenannten 
Samsonumzüge oder -tänze, 
bei denen junge Männer Jahr 
für Jahr in bis zu 6,5 Meter hohe 
und rund 85 Kilogramm schwere 
Riesenfiguren schlüpfen, sind 
seit 1635 belegt und gehören 
inzwischen zum immateriellen 
Unesco-Kulturerbe Österreichs. 
Mit eigenen Augen erleben kann 
man dieses Spektakel 2022 zum 
Beispiel in Tamsweg, wo am 
20. August der Bauernherbst 
mit einem breiten Spektrum an 
Brauchtum, Musik und Kulinarik 
eröffnet und am nächsten Tag das 
300-jährige Jubiläum des Tams-
weger Samson mit Festumzug 
und Sonderausstellung gefeiert 
wird. Eine Zeitreise ins Mittelal-
ter verspricht auch das Burger-
lebnis Mauterndorf (9./10. Juli) 
mit Ritterkämpfen, Feuershow, 
Konzerten, Umzügen, Handwer-
kermarkt und Ritterlager.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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Stiftung Warentest: Fotovoltaik auf  
dem Dach kann sich lohnen 

Die Verbraucherschützer der 
Stiftung Warentest beschäftigen 
sich im Mai 2022 unter www.
test.de ausführlich mit Foto-
voltaikanlagen auf dem Dach. 
Die Berechnungen der Experten 
ergaben, dass sich mit einem sol-
chen Solarkraftwerk auch unter 
den aktuellen Bedingungen Geld 
verdienen lässt. Eine Rendite von 
über drei bis vier Prozent sei 
langfristig selbst bei vorsichti-
ger Kalkulation erreichbar. Im 
Moment ist allein mit der Ein-
speisung ins Netz ein kostende-
ckender Betrieb der Anlage nicht 
möglich, dafür wird der Eigen-
verbrauch vor allem angesichts 

explodierender Energiepreise 
immer attraktiver. Ein Blick 
in die Zukunft aber zeigt: Wer 
eine Fotovoltaikanlage plant, 
sollte die geplante Reform des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
im Blick behalten. Der Gesetz-
entwurf der Bundesregierung 
sieht vor: Anlagenbetreiber, die 
den erzeugten Strom komplett 
ins Netz einspeisen, erhalten da-
für künftig bis zu 13,4 Cent pro 
Kilowattstunde – etwa doppelt 
so viel wie bisher. Passiert das 
Gesetz den Bundestag, kann es 
sich lohnen, den erzeugten Solar-
strom vollständig ins öffentliche 
Netz einzuspeisen. 

Green Bonds: 
So können Durchschnittssparer vom Solarboom profitieren

Die größten Solarparks der Welt 
Nach Angaben der Website 

www.photovoltaik.one sind dies 
die derzeit (Stand: Februar 2022) 
größten Fotovoltaik-Anlagen 
der Welt, sie stehen in Indien 
und China: 

Platz 1: Der Solarpark 
Bhadla im Distrikt Jodhpur im 
Nordwesten Indiens. Er nimmt 
eine Fläche von knapp 57 Qua-
dratkilometern ein und hat eine 
Leistung von 2.245 Megawatt 
(MW). 

Platz 2: Der Huanghe Hydro-
power Hainan Solar Park in der 
Provinz Qinghai in der Wüste 
Chinas. Er hat eine Leistung 
von 2.200 MW und besteht aus 

insgesamt 672 Fotovoltaikanla-
gen mit mehr als sieben Millio-
nen Fotovoltaik-Modulen. 

Platz 3: Der Pavagada Solar 
Park im südindischen Bun-
desstaat Karnataka mit einer 
Leistung von 1.400 MW. Die 
Anlage umfasst eine Fläche von 
53 Quadratkilometern. 

Mitten im australischen 
Outback entsteht derzeit 
eine Solaranlage mit noch 
gigantischeren Dimensionen - 
darüber berichtet die Seite 
efahrer.chip.de. Das Besondere 
an der riesigen Solarfarm: 
Der erzeugte Strom ist nicht 
nur für Australien gedacht, 

sondern hauptsächlich für Sin-
gapur, wohin der Strom über 
Unterseekabel 4.000 Kilometer 
weit transportiert werden soll. 
Das Grundstück, auf dem das  

Projekt entsteht, umfasst ins-
gesamt eine Million Hektar, 
von denen 12.000 Hektar für 
den Solarpark genutzt werden 
sollen.

(djd-p). Die politischen Er-
eignisse des Jahres 2022 führen 
dazu, dass die Energiewende 
in Deutschland noch schneller 
vollzogen werden soll als ur-
sprünglich geplant. Die entspre-
chenden Zeitpläne wurden bereits 
angepasst. Nicht mehr nur aus 
Gründen des Umweltschutzes 
soll die Abhängigkeit von kli-
maschädlichen Energiequellen 
wie Öl, Gas und Kohle möglichst 
rasch reduziert und mittel- und 
langfristig beendet werden. Der 
Fokus liegt nun noch mehr als zu-
vor auf Windparks, Solaranlagen 
oder Wärmepumpen, der Ausbau 
erneuerbarer Energien wird vom 
Staat massiv gefördert. Eine echte 
Chance auch für Anleger, die nicht 
nur das Thema Nachhaltigkeit, 
sondern zudem eine ausreichende 
Rendite im Auge haben.

Solar und Co.: Einstieg in 
„grüne“ Unternehmensanlei-
hen auch für Durchschnitts­

anleger möglich 

Attraktiv erscheinen vor allem 
„grüne“ Unternehmensanleihen 
aus den Bereichen Wind und Solar. 
Sie versprechen jährliche Rendi-
ten, die weit über dem aktuell für 
Spareinlagen üblichen Niveau 
liegen. Mit den Anleihen werden 
Investments in große Wind- und 
Solaranlagen finanziert, die 
maßgeblich die Abhängigkeit von 
fossilen Energieträgern verringern 
können. Speziell die Solarenergie 
erweist sich gerade aktuell als Fels 

in der Brandung und verlässlicher 
Partner für große Industrieunter-
nehmen und Haushalte. Die bedeu-
tenden Player am Energiemarkt 
sind ständig auf der Suche nach 
Solarparks, um der Nachfrage 
nachzukommen. Bei Solaranlei-
hen hat der Durchschnittsanleger 
mittlerweile die Qual der Wahl. 
Große Solaranlagen werden 
beispielsweise von der niederlän-
dischen Photon Energy AG oder 
der deutschen Sunfarming GmbH 
projektiert, beide Unternehmen 
haben auch Anleihen aufgelegt. 
Ein weiteres Beispiel für eine in-
teressante Anleihe ist die Eusolag 
European Solar AG.

Renditestarker  
Solar parkbestand 

Das Unternehmen baut einen 
renditestarken Solarparkbestand 
mit langfristigen Abnahmever-
trägen mit großen europäischen 
Energiekonzernen wie RWE, 
Uniper, Vattenfall und Axpo auf. 
Die zugehörige, als Green Bond 
zertifizierte Obligation (WKN: 
A3MQYU) hat eine Laufzeit von 
fünf Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 6,25 Prozent, 
zu beziehen bei der jeweiligen 
Hausbank oder direkt über die 
Börsenplätze in Frankfurt, Düs-
seldorf und München sowie über 
die von institutionellen Investo-
ren genutzte Bond Port Plattform 
der Schweizer Bank UBS. Unter 
www.eusolag.de gibt es alle 
weiteren Informationen zum 
Unternehmen und zur Anleihe.

Die Solarenergie erweist sich gerade aktuell als Fels in der Bran-
dung und verlässlicher Partner für große Industrieunternehmen 
und Haushalte.

© Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/Thinnapob 

Kostengünstiger als von der Sonne kann Strom nicht produziert wer-
den. Die Energie stammt aus großen frei stehenden Solaranlagen, aber 
auch von Anlagen auf dem Dach und sogar auf dem heimischen Balkon.

© Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/Thinnapob 

Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von 
solchen riesigen Solarparks profitieren. 

© Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/abadonian 

Das „Solarkraftwerk“ auf dem  
eigenen Balkon

Auch Wohnungsbesitzer und 
Mieter können mittlerweile 
Solarstrom selbst produzieren. 
Kleine Fotovoltaikanlagen - im 
Fachjargon „steckerfertige 
Erzeugungsanlagen“ genannt - 
für Balkon oder Terrasse liefern 
einen Teil des Stroms, den 
man zu Hause verbraucht. Ins 
Netz wird die Energie aus dem 
„Balkonkraftwerk“ nicht einge-
speist, darin unterscheidet sie 
sich von der Fotovoltaikanlage 
auf dem Dach. Die Kleinstsola-
ranlagen können auch von Laien 
installiert werden, bei einem 
Umzug kann man sie ohne viel 
Aufwand wieder abbauen und 
mitnehmen. Für die Installation 
der Module müssen Mieter die 
Zustimmung von Vermieter oder 
Eigentümergemeinschaft einho-
len. Im Handel sind Montagesets 
für Wand, Balkon, Dach oder 
Freiaufstellung erhältlich. Wer 
neugierig geworden ist, findet 
alle wichtigen Infos und recht-
lichen Vorgaben beispielsweise 
unter www.greencity.de sowie 
auf der Seite www.dgs.de bei 

der Deutschen Gesellschaft für 
Sonnenenergie (DGS).

Der Solarenergie gehört die 
Zukunft, sie kann in großen So-
larparks, aber auch auf dem Dach 
oder sogar dem eigenen Balkon 
erzeugt werden.
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 WELTWEIT  
           ZUHAUSE

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

OB METROPOLITAN OPERA ODER GEWANDHAUS. 
WAS DICH WIRKLICH BEWEGT, STEHT BEI UNS.

Alles NEU  

bei LVZ.de – 

jetzt auch 

als App.

Solarpflicht soll den Schub bringen
Studie: Aktuell wird das Solarpotenzial längst nicht ausgereizt

(djd). Dächer von Neubau-
ten sind der ideale Ort für 
neue Photovoltaikanlagen. 
Sie bieten ein riesiges Poten-
zial für die Energiewende. 
Das hat auch die deutsche 
Politik erkannt, diskutiert 
wird über eine bundesweite 
Solarpflicht. Derzeit gleicht 
das Land allerdings noch 
einem Flickenteppich. Wer 
etwa in Baden-Württemberg 
ein neues Haus bauen will, 
muss ab dem 1. Mai 2022 
eine Solaranlage auf dem 
Dach installieren lassen. Ab 
Januar 2023 gilt das dann auch 
bei einer „grundlegenden“ 
Dachsanierung von Bestands-
gebäuden. Berlin und Ham-
burg machen Solaranlagen 
auf Neubauten ab 2023 zur 
Pflicht, in einigen anderen 

westdeutschen Bundeslän-
dern sind entsprechende 
Pläne weit gediehen. Das alles 
ist Zukunftsmusik, aber wie 
wird das Solarpotenzial auf 
den Dächern der 14 größten 
deutschen Städte derzeit 
ausgeschöpft? Das Ergebnis 
des LichtBlick Solarchecks 
2021 ist ernüchternd: Der 
Solarfaktor - das Verhältnis 
der Fläche neu errichteter 
Solaranlagen zu neu gebauten 
Dachflächen - liegt in 8 der 14 
Metropolen unter 30 Prozent.
 
Große regionale Unterschiede:

Essen top, Hamburg flop
 Die regionalen Unterschiede 
in Sachen Solarfaktor sind 
enorm. In der Ruhrgebiets-
metropole Essen liegt er bei 
knapp 63 Prozent, in Köln 

bei gut 47 Prozent und in 
Leipzig bei 46,5 Prozent. Der 
Berliner Solarfaktor beträgt 
lediglich etwa 15 Prozent, in 
Frankfurt sind es knapp 12 
und in Hamburg sogar nur 
gut 10 Prozent. Die Elbmet-
ropole ist damit zum zweiten 
Mal nach 2020 Schlusslicht 
des Solarchecks. Das könnte 
sich jedoch ab 2023 ändern, 
wenn die besagte Solarpflicht 
in der Hansestadt in Kraft 
tritt. „Dächer sind die grünen 
Kraftwerke der Zukunft. Hier 
kann Klimaschutz bezahlbar 
und verbrauchernah reali-
siert werden“, bestätigt Ralf 
Schmidt-Pleschka, Koordina-
tor Klima- und Energiepolitik 
beim Ökostromanbieter Licht-
Blick. Derweil könnte eine 
Verpflichtung bei Neubau in 

der nächsten Legislaturperio-
de auch im Bund zum Thema 
werden.
 

Ausschlaggebend sind
große Dachanlagen

Auffällig bei den Ergebnissen 
des Solarchecks ist auch, dass 
ein guter Solarfaktor oft auf 
den Neubau weniger großer 
Dachanlagen zurückgeht. So 
machen in Leipzig, Bremen, 
Dortmund und der Sieger-
stadt Essen solche Anlagen mit 
einer Leistung von mindestens 
100 Kilowatt über die Hälfte 
des gesamten Photovoltaik-
Neubaus aus. Solarmodule auf 
neuen Mehrfamilienhäusern 
oder kleineren Gewerbebau-
ten sind dagegen auch in den 
gut platzierten Städten eher 
die Ausnahme.

Die große Mehrheit der 
Menschen in Deutschland 
wünscht sich Umfragen zufol-
ge Solarstrom vom Dach.
Foto: Marina Lohrbach/Fotolia
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
18.06.2022
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
19.06.2022
• Columbus Apotheke International, Dresdner Str. 63 a, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
25.06.2022
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
26.06.2022
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

HILFE IM TRAUERFALL

Bei Kribbeln, Brennen 
und tauben Füßen
Fachvortrag*
„Polyneuropathie“
      Mi 29.06.22, 18.30 Uhr
Jetzt anmelden und
günstigen Testmonat sichern! 
     0341 - 2 30 45 12

Park-Apotheke
Apothekerin Anke Portisch

Antonienstr. 1 | 04229 Leipzig
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr

Bitte nutzen Sie den Parkplatz am Volkspark ggü. der Schwimmhalle.

*keine Diagnostik

(djd). Präparate zur Unterstüt-
zung der Darmflora werden 
immer gefragter. Doch woran 
erkennt man ein gutes Probio-
tikum? Orientierung gibt jetzt 
das „Journal für die Apotheke“, 
welches das Präparat Darm-
flora plus select intens von Dr. 
Wolz zum Apothekenprodukt 
des Jahres 2022 kürte. Die 
Begründung der Pharmazeu-
tin und Jury-Vorsitzenden Dr. 
Barbara Spohrer: „Darmflora 
plus select überzeugt durch 

die Kombina-
tion aus qua-
litativ überaus 
hochwertigen 
M i l c h s ä u r e -
bakterien in ei-
ner sehr hohen 
Dosierung von 
100 Milliarden 
pro Tag.“ Die 
Wirkung der 

18 enthaltenen Stämme wurde 
in Humanstudien geprüft. Sie 
sind stabil gegenüber vielfälti-
gen Antibiotika, säureresistent 
und zusätzlich durch eine säu-
reresistente Kapsel geschützt. 

Die enthaltenen Vitamine un-
terstützen die Darmschleim-
haut und das Immunsystem. 
Erhältlich ist das Präparat 
in allen Apotheken, unter  
www.wolz.de oder telefonisch 
unter 06722-56100.

Apothekenprodukt des Jahres 2022
Darmpräparat überzeugt mit hochwertigen Milchsäurebakterien

Foto: djd/Dr. Wolz Zell GmbH/leszekglasner – stock.adobe.com

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Standorte Schadstoffmobil  
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.06. Lindenau, Burghausen-Rückmarsdorf,
 Böhlitz-Ehrenberg, Miltitz
08:30 - 09:15 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
09:30 - 10:15 Uhr Sandberg / Weinberg
10:30 - 11:15 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
12:15 - 13:00 Uhr Ludwig-Hupfeld-Straße 9/Wertstoffhof
13:15 - 14:00 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Dienstag, 21.06. Altlindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
08:30 - 09:15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
09:30 - 10:15 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
10:30 - 11:15 Uhr Pfingstweide/Heimteichstraße
12:15 - 13:00 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
13:15 - 14:00 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße

Mittwoch, 22.06. Altlindenau, Neulindenau, 
 Burghausen-Rückmarsdorf
08:30 - 09:15 Uhr Hans-Driesch-Straße/Parkplatz ggü. Schützenhof
09:30 - 10:15 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
10:30 - 11:15 Uhr Radiusstraße/zw. Demmering- u. Gröpplerstraße
12:15 - 13:00 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
13:15 - 14:00 Uhr Am Dorfplatz

Donnerstag, 23.06. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
08:30 - 09:15 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
09:30 - 10:15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
10:30 - 11:15 Uhr Schillerplatz
12:15 - 13:00 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
13:15 - 14:00 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)

Montag, 27.06. Wahren, Lindenthal, Möckern
08:30 - 09:15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
09:30 - 10:15 Uhr Karl-Marx-Platz
10:30 - 11:15 Uhr Parkplatz Bad
12:15 - 13:00 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
13:15 - 14:00 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 

Dienstag, 28.06. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal,
08:30 - 09:15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09:30 - 10:15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
10:30 - 11:15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
12:15 - 13:00 Uhr Parkring (am Teich)
13:15 - 14:00 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Mittwoch, 29.06. Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord, Möckern
08:30 - 09:15 Uhr Franz-Mehring-Straße/Hannoversche Straße
09:30 - 10:15 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:30 - 11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15 - 14:00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Donnerstag, 30.06. Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
09:30 - 10:15 Uhr Kickerlingsberg/Nähe Haus Nr. 20
10:30 - 11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13:15 - 14:00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der StadtreinigungAKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Voll im Leben mit MS
Der Welt-MS-Tag will Vernetzung und Unterstützung für Betroffene erreichen

(djd). Menschen, die an Mul-
tipler Sklerose (MS) erkrankt 
sind, erleben täglich, wie die 
Krankheit ihren Alltag verändert. 
Die verschiedenen sichtbaren 
und unsichtbaren Symptome 
wirken sich auf alle Lebensbe-
reiche aus. Besonders Beruf und 
Sozialleben leiden häufig unter 
den krankheitsbedingten Ein-
schränkungen, aber auch unter 
äußeren Hürden und Vorurtei-
len. Dennoch wollen Betroffene 
voll im Leben stehen und es 
selbstbestimmt gestalten – dafür 
brauchen sie Verständnis, Unter-
stützung und Chancengleichheit. 
Auf diese Belange aufmerksam 
zu machen und Menschen mit 
MS in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit zu rücken, ist das 
Anliegen des jährlichen Welt-
MS-Tages, der 2022 schon zum 
14. Mal stattfindet.
 

„Die Welt geht nicht unter“
Voll im Leben – finde deine 
#MSconnections“, so lautet die-
ses Jahr das Motto. Es wurde vom 
Bundesverband der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft 
(DMSG) in einem Wettbewerb 
ermittelt und fügt sich ein in 

das von der internationalen MS-
Gesellschaft (MSIF) ausgegebene 
Rahmenthema Connections 
(Verbindungen). Der Gewin-
nerin des Wettbewerbs, Verena 
Anspoks, ist das Motto beim 

wofür sie sich Unterstützung 
beim DMSG-Projekt „Plan Baby 
mit MS“ suchte.
 

 Kreativ werden und 
Erfahrungen teilen

Wie Verena haben es auch andere 
Menschen mit MS selbst in der 
Hand, über ihre Krankheit aufzu-
klären, Vorurteile zu entkräften 
und gedankliche Barrieren zu 
beseitigen. Diese Chance eröffnet 
zum Beispiel der Wettbewerb 
zum Welt-MS-Tag – mehr unter 
www.dmsg.de. Rund um die 
Frage „Wer oder was hilft und 
motiviert dich?“ können MS-
Erkrankte und ihre Angehörigen 
ihre Erfahrungen und Tipps in 
kreativen Beiträgen teilen. Von 
Geschichten und Gedichten über 
Songs und Videos bis hin zu Aus-
stellungen oder Events ist dabei 
alles möglich. Einsendungen sind 
bis zum 30. Juni per Mail an welt-
mstag@dmsg.de oder per Post an 
den DMSG Bundesverband e. V., 
Krausenstraße 50, 30171 Han-
nover, möglich. Online können 
Vorschläge über www.dmsg.
de/die-dmsg/dmsg-community 
geteilt werden. Die Prämierung 
erfolgt bei einem Festakt in Berlin.

Sport eingefallen. Die begeisterte 
Handballerin ist in einer MS-
Kontaktgruppe aktiv und möchte 
anderen erkrankten Menschen 
Mut machen: „Die Welt geht 
nicht unter. Das merke ich jeden 

Tag“, sagt sie. Im Alltag, beim 
Hausbau und im Beruf hat sie 
gelernt, ihre Kräfte einzuteilen. 
Ganz bewusst fiel gemeinsam 
mit ihrem Mann auch die Ent-
scheidung für Wunschkind Finn, 

Ob Freizeit, Beruf oder Familie: Menschen mit MS möchten voll am Leben teilhaben. Ver-
netzung und Unterstützung sind dafür wichtig.

Foto: djd/Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft/Getty Images/Martinns



„ EXAKTES SEHEN 
IST EXPERTEN-
SACHE”

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Mareike Müller-Chill, Expertin für 
biometrische Gleitsichtgläser 
bei Augenoptik Findeisen

Die Experten von Augenoptik Findeisen beeindrucken mit biometrisch exakten Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

DIESER OPTIKER LÄSST 
SIE EXAKTER SEHEN.

Wer an seine Gleitsichtbrille höchs-
te Ansprüche hat, macht bei Augen-
optik Findeisen keine Kompromisse. 
Denn als Expertin für biometrisches 
Sehen weiß Mareike Müller-Chill ge-
nau, was Ihre Kunden begeistert: 
„Wenn Sie hervorragende  Qualität 
wollen, führt kein Weg an B.I.G. 
EXACT™ vorbei – biometrisch exak-
te Gleitsichtgläser von Rodenstock. 
Weil sie, wie der Name schon sagt, 

exakt für Ihre Augen gemacht sind.“

Sehen ohne Kompromisse

Das Geheimnis der unglaublichen 
Präzision? Während herkömmliche 
Gleitsichtgläser nach einem reduzier-
ten Standard-Augenmodell berechnet 
werden, leistet Augenoptik Findeisen 
mit B.I.G. EXACT™ deutlich mehr: Mit 
dem DNEye® Scanner von Rodenstock 
werden von jedem Auge tausende Da-
tenpunkte erfasst. Sie fl ießen direkt in 
die Brillenglasproduktion ein: Die Glä-
ser werden so berechnet, dass sie auf 
den Mikrometer genau zum individuel-
len Auge passen.

Ein exaktes, biometrisches 
Augenmodell

Träger biometrisch exakter Gleitsicht-
gläser wie Peter S. sind begeistert: „Mit 
meiner biometrischen Gleitsichtbrille 
sehe ich schärfer als je zuvor, wohin 
ich auch schaue – jeder sollte das aus-
probieren!“ Auch Tim Findeisen ist im-
mer wieder beeindruckt: „Die biome-
trische Präzision von B.I.G. EXACT™ ist 
für mich unübertroffen – das sind die 

besten Gleitsichtgläser, die ich kenne.“

Die biometrisch präzisesten 
Brillengläser von Rodenstock

Wer die einzigartige Qualität von 
B.I.G. EXACT™ mit eigenen Augen 
erleben will, sollte jetzt einen Termin für 
eine Expertenberatung bei Augenoptik 

Findeisen machen.

Anzeige

HIER SIND SIE IN 
BESTEN HÄNDEN
Bei Augenoptik Findeisen erwarten Sie technische 
Ausstattung und Know-how auf höchstem Niveau.

In 3 grundlegenden Schritten erfahren Sie hier beste Betreuung:

1. Umfängliche Analyse Ihrer Sehaufgaben

2.   Hochpräzise Messergebnisse dank modernster Geräte von Rodenstock

3. Optimale Sehlösungen individuell für jeden Brillenträger

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
31.07.2022

Tim Findeisen

BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
14 TAGE TESTEN!
Wir möchten Sie begeistern für die neuen biometrischen Gleitsichtgläser! 

Überzeugen Sie sich selbst von der besten Sehqualität aller Zeiten und  

tragen Sie die Gläser 14 Tage zur Probe – kostenlos und unverbindlich. Erst 

nach dem 14-tägigen Test entscheiden Sie, ob Sie Ihre biometrischen Gleit-

sichtgläser aus Überzeugung weiter tragen oder lieber zurückgeben möchten.

Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.07.2022

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
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